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fveränderungen

Liebe Kameraden und Kameradinnen,

Ihr Ortsbrandmeister

(Michael SareykoföBM)

zum Anfang eines Jahres, wenn es etwas ruhiger wird und nicht mehr ganz so hektisch zugeht, ist es 
an der Zeit auch einmal zurückzublicken und die Ereignisse und das Erreichte der letzten Monate 
noch einmal in Ruhe und mit Abstand zu betrachten, aber auch nach vome zu schauen auf die 
kommenden Veränderungen.

Durch das Ausscheiden unseres Kameraden Fritz Schlawin aus dem Amt des Kassenwartes der 
Ortsfeuerwehr kommen leider gerade auch auf manchen unserer Fördernden Mitglieder 
Veränderungen zu. Wie schon in den letzten Ausgaben unseres Feuerwehr-Echo berichtet, müssen 
wir die Beitragszahlung auf bargeldlos umstellen, was leider auch bedeutet, daß der persönliche 
Kontakt und Informationsaustausch zwischen unserem Kassenwart und unseren Fördernden 
Mitgliedern zurückgehen wird

Auch im Bereich unseres Feuerwehrballs mußten wir leider Konsequenzen aus den Erfahrungen 
der letzten Jahre ziehen und einen neuen Veranstaltungsort auswählen. Als Gäste dieser 
Veranstaltung sollten Sie nunmehr wieder einen rundum gelungenen Feuerwehrball mit uns feiern 
können.

Einen Wechsel in der Führung unserer Wehr gab es durch das Ende der Amtszeit unseres 
Kameraden Florst Wierczoch als stv. Ortsbrandmeister. Zu seinem Nachfolger wurde auf einer 
Versanunlung der aktiven Abteilung der Kamerad Frank Busch gewählt.

Ich weiß, daß mit all diesen notwendigen Veränderungen manch liebgewonnene Gewohnheit zu 
Ende geht und man sich an das Neue immer erst gewöhnen muß. Wenn Sie aber alle weiterhin an 
unseren Veranstaltungen zahlreich teilnehmen, ist mir um den Zusammenhalt in unserer Wehr trotz 
der vielen Veränderungen nicht bange und denken Sie bitte daran: „Es allen Recht zu machen ist 
eine Kunst, die niemand kann.“

Ich darf mich nun bei allen für ihre Arbeit und Unterstützung bedanken und hoffe, daß Sie uns 
weiterhin die Treue halten, so daß ich Sie bei einer unseren nächsten Veranstaltungen begrüßen 
kann.

Gerade deshalb kommt dem Misburger Feuerwehrecho eine immer wichtigere Aufgabe in unserer 
Wehr zu. Mit diesem Medium wollen wir unseren Mitgliedern und auch der Öffentlichkeit 
möglichst viele Informationen über unsere Wehr und unsere Arbeit zukommen lassen, sowie unsere 
Termine und Aktivitäten mitteilen, um so den Kontakt zur Wehr zu stärken. Deshalb wird das 
Misburger Feuerwehrecho zusammen mit dem dann vollständigen Jahresbericht ab sofort Anfang 
des Jahres im Februar von uns herausgegeben.
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Feuerwehrball 1998
Liebe Kameradinnen und Kameraden,

- Das Kommando -

1LX« 1**1

wie schon im letzten Feuerwehrecho (1/97) berichtet hat das Kommando beschlossen, den 
Misburger Feuerwehrball zunächst nicht mehr im Misburger Bürgerhaus durchzuführen.

Wie viele von Ihnen sicherlich noch in Erinnerung haben, wurden unsere Feuerwehrbälle früher 
auch außerhalb Misburgs mit vollen Erfolg gefeiert. Der Feuerwehrball 1998 findet daher am 7. 
März 1998 im Schützenhaus Hannover-Wülfel, Wilkenburger Straße 30, statt

Aufgrund der zahlreichen Kritikpunkte, die wir selbst feststellen bzw von unseren Gästen 
entgegennehmen mußten, gab es zu einer Änderung des Vcranstaltungsortes keine Alternative, um 
nicht diese Veranstaltung im Ganzen zu gefährden. Kritisiert wurde insbesondere der Service des 
Bürgerhauses, der sich trotz intensiver Gespräche mit der Wirtin leider nicht verbessert hat.

Weiterhin gibt es die Möglichkeit mit der Üstra Buslinie 124 (Waldfriedhof Misburg - 
von dort wieder zurück zu gelangen. Somit 

um auch weiterhin gemütliche Stunden auf

I

EEJ*1

SS

Schützenhaus Wülfel) zum Veranstaltungsort hin und 
wurden von uns alle Voraussetzungen geschaffen 
unserem Feuerwehrball zu verbringen.

Eintrittskarten können beim Festausschuß (Kam. Werner Mühlbach) und bei Schreibwaren 
Waltraut Kerst (vorm. Christa Jöhrens), Hannoversche Straße 27, erworben werden.
Eine Anhebung des Eintrittspreises war leider unumgänglich. Die Kosten belaufen sich immerhin 
auf DM 60,00 je Teilnehmer. Im Eintrittspreis von 45,00 DM für Mitglieder bzw. 60,00 DM für 
Gäste sind wie immer Begrüßungsgetränk und Abendessen enthalten. Zusätzlich inbegriffen ist der 
Bustransfers zum Veranstaltungsort und zurück. Für unsere Gäste fahren am 7. März 1998 um 18.30 
Uhr und um 19.20 Uhr jeweils zwei Busse vom Feuerwehrhaus Misburg zum Schützenhaus Wülfel. 
Ab 1.00 Uhr steht stündlich (1.00 Uhr, 2.00 Uhr und 3.00 Uhr) ein Bus für die Heimfahrt zur 
Verfügung, der auf der Rückfahrt zum Feuerwehrhaus Misburg am Taxistand Meyers Garten halten 
wird.

Ä®* MIT'
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Um festliche Garderobe wird gebeten, Aktive in Uniform

Preis für Mitglieder 45,- DM, für Nicht-Mitglieder 60,- DM

Das Kommando Der Festausschuß

Eintrittskarten können beim Festausschuß und bei 
Schreibwaren Waltraut Kerst (vorm. Christa Jährens), 

Hannoversche Straße 27, erworben werden.

Beginn 20:00 Uhr 
Einlaß 19:00 Uhr

Begrüßungsgetränk 
und Abendessen 
im Preis inbegriffen

Bustransfer vom Feuerwehrhaus Misburg um 18:30 Uhr und 19:20 Uhr 
Zurück vom Schützenhaus Wülfel um 01:00 Uhr, 02:00 Uhr und 03:00 Uhr

Diethelm Salisch
Fmstellenweg 22c 
30629 Hannover

Einladung 
zum 

Feuerwehrball '98 
Am Sonnabend, den 7. März 1998 

Um 20:00 Uhr im Schützenhaus Hannover-Wülfel 
Wilkenburger Straße 30

Für Tanz- und Stimmungsmusik sorgt

"h4S7EÖ/E“
MUSIC-ENTERTAINMENT
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Frank Busch ist neuer Stellvertretender Ortsbrandmeister

Wolfgang Tank

Danach wird Frank Busch unter Berufung zum 
Ehrenbeamten für die Dauer von sechs Jahren zum 
Stellvertretenden Ortsbrandmeister der 
Ortsfeuenvehr Misburg bestellt.

Mit Frank Busch wird die Ortsfeuerwehr Misburg, insbesondere der Ortsbrandmeister, einen 
Stellvertreter haben, der seine Führungsqualitäten als Jugendwart der Jugendfeuerwehr Misburg, als 
stellvertretender Kreis-Jugendwart der Freiwilligen Feuerwehr Hannover, als Gruppenführer der 
Ortsfeuerwehr Misburg und bei vielen Einsätzen unter Beweis gestellt hat. Alle entsprechenden 
Führungslehrgänge hat er mit Erfolg an der Landesfeuerwehrschule besucht. In dankbarer 
Anerkennung seiner Verdienste um den Aufbau und die Förderung der Jugendfeuerwehren im 
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen wurde er am 11. Dezember mit der Florianmedaille der 
Niedersächsischen Jugendfeuerwehr ausgezeichnet.

Frank Busch wird nachgesagt, daß er bei der Verfolgung der Ziele der Feuerwehr ein korrekter, aber 
„eckiger“ Gesprächspartner sein kann - in heutiger Zeit an entsprechender Stelle sicherlich 
notwendig.

Die Redaktion des Misburger Feuerwehrecho wünscht Frank Busch viel Erfolg und freut sich auf 
eine gedeihliche Zusammenarbeit.

Während einer außerordentlichen Mitgliederversammlung der Aktiven Abteilung 
der Ortsfeuerwehr Misburg am Sonntag, den 30.11.1997 wurde Frank Busch mit 
großer Mehrheit der Aktiven Mitglieder zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister 
der Ortsfeuenvehr Misburg gewählt.

Auf seinen eigenen Wunsch wurde Horst Wierczoch im Januar in die Alters- und Ehrenabteilung 
versetzt.

Diese Wahl ist ein Vorschlag der Aktiven 
Mitglieder der Ortsfeuerwehr. Nach Anhörung des 
Stadtbrandmeisters und des Amtslciteis der 
Feuerwehr Hannover wird der Rat 
Landeshauptstadt Hannover über diesen Vorschlag 
während einer Ratssitzung abstimmen

!r
!der I

Horst Wierczoch, der sechs Jahre die Aufgaben des ■ 1 
Stellvertretenden Ortsbrandmeisters der Orts- I i 
feuerwehr Misburg wahrgenommen hat, übergab die f " 
Dienstgeschäftc nach dem Wahlvorschlag der i 
Aktiven am 30.11 97 symbolisch per Handschlag an j 
Frank Busch. fl

*
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Rauchmelder alarmieren beim Hausbrand

Liebe Leserinnen und Leser.

Wir, die Ortsfeuerwehr Misburg, können diese Geräte nur empfehlen.

Fachleute sind der Meinung, daß sich die Zahl der durch Rauch und Feuer ums Leben 
gekommenen bei uns halbieren ließe, wenn im privaten Bereich ausreichend Rauchmel­
der installiert wären.

die Gefahren eines Hausbrandes werden von der überwiegenden Mehrheit der Bevölke­
rung unterschätzt und das Thema „Brandschutz im privaten Bereich“ spielt immer noch 
eine untergeordnete Rolle.
Die böse Konsequenz. In Deutschland sterben jedes Jahr über 600 Menschen in den 
Flammen. Brandschutzc.xpcrten sind sich einig: die überwiegende Zahl der Opfer 
kommt nicht durch die Brandwirkung zu Schaden sondern durch den Rauch.

Diesem Misburger Feuerwehr-Echo ist daher ein Prospekt über Rauchmelder beigefugt, 
so daß jeder seinen eigenen Brandschutz durch die Installation von technisch hochwer­
tigen aber preiswerten Rauchmeldern verbessern kann.

Versandhaus des Deutschen 
Feuerwehrverbandes GmbH 
Postfach 24 01 25 
53154 Bonn
Tel. (0228)9 53 50-10
Fax (0228) 9 53 50 90

DM 49,50
Best.Nr. 53500
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Eine Fahrt nach Berlin

Wolfgang Tank

Eine Abordnung von 25 Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Misburg besuchte auf Einladung 
der Parlamentarischen Staatssekretärin und M.d.B.. Frau Gertrud Dempwolf. während 
einer politischen Informationsreise vom 15. bis 17.10.97 die Bundeshauptstadt Berlin.
Mit einem Reisebus ging die Fahrt über die sogenannte „Bausteilen-Autobahn“ A 2 in 
vier Stunden ohne Stau bis in das Berliner Zentrum. Die Gruppe wurde dort im Hotel 
Palais im Europacenter untergebracht.
Gestärkt durch ein gutes Mittagsmai konnte die Gruppe eine Führung durch den wieder- 
hergestelltcn Deutschen Dom am Gendarmenmarkt mit der Ausstellung “Fragen an die 
deutsche Geschichte" erleben.
Nach einer Kaffeepause in der Cafeteria des Domes wurde nach einer Fahrt durch die 
frühere Stalinallee (jetzt Karl-Marx-Allee / Frankfurter Allee) mit den zum Teil ver­
fallenen Fassaden der Prachtbauten im sowjetischen Zuckerbäckerstil aus den 50er 
Jahren die Forschungs- und Gedenkstätte Normannenstraße besucht Wer wenig Kon­
takte zur Ex-DDR hatte, merkt erst sehr langsam, daß er sich in der Zentrale der unge­
liebten DDR-Firma Guck & Horch, der ehemaligen Stasi-Zentrale befindet und nun das 
damals Allerheiligste, das Dienstzimmer des Stasi-Häuptlings Mielke betritt.
Wer, wie der Schreiber dieser Sätze, in Berlin geboren ist. einige Jahre in der Nähe 
dieser Stätte gelebt hat und seit 1947 in Misburg lebend über 40 Jahre Verwandte in 
Ostberlin, Brandenburg und Sachsen besucht hat, den überkommt beim Betreten dieser 
Stätte Genugtuung über den Zusammenbruch der DDR und insbesondere des MfS 
Natürlich wurden nach dem Abendessen im “Forum Hotel Berlin“ am “Alex“ die Ne­
benstraßen vom “Ku-Damm“ mit den typischen Berliner Kneipen u. Discos inspiziert. 
Am nächsten Tag wurde der Gruppe in einer dreistündigen Stadtrundfahrt ein Teil 
Berlins gezeigt. Insbesondere die Baumaßnahmen im neuen Regicrungsvicrtel und am 
Potsdamer Platz führten zu dem Diskussionsthema - ob cs nicht auch etwas bescheide­
ner ginge. Klar ist, wer Berlin kennenlemen will, braucht mehr als drei Stunden.
Ein Informationsgespräch im Ministerium für Familie, Senioren. Frauen und Jugend in 
der Taubenstraße erinnerte uns daran, daß wir einer Einladung der dazugehörigen par­
lamentarischen Staatssekretärin, Frau Dempwolf gefolgt sind.
Der Besuch der Gedenkstätte Deutscher Widerstand in der Stauffenbergstraße im Bcnd- 
ler-Block war der nächste Punkt der politischen Bildungsreise. In dieser Gedenkstätte 
wird nicht nur an das Attentat auf Hitler am 20. Juli 1944 erinnert, der gesamte Wider­
stand gegen Gewaltherrschaft wird hier geschichtlich aufgearbeitet. Bewegt betrachtet 
man die Stelle im Hof der Gedenkstätte, wo Stauffenberg und seine Freunde nach dem 
mißglückten Attentat am gleichen Tage erschossen wurden.
Vor der Rückfahrt am Freitag, den 17.10. wurde in Potsdam im Park von Sanssouci das 
Neue Palais besichtigt.
Im Gegensatz zu in Berlin erlebten politischen Realitäten trifft man hier locker auf 
vermeintlich verschüttete Spuren von “Preußens Gloria“.
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Misburger Fcucrwehnnitgliedcr vor Schloß Sanssouci

Wolfgang Tank

w»i<

Gertrud Dempwolf, MdB 
Parlamentarische Staatssekretärin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Frau Gertrud Dempwolf und Frau Rosemarie 
Bratsch haben die Reisegruppe der Ortsfeuerwehr 
Misburg begleitet. Sie waren, wie selbstverständ­
lich, immer zu Gesprächen bereit.
Seit März 1984 ist Frau Dempwolf Mitglied des 
Deutschen Bundestages und hat daher die 
Deutsche Wiedervereinigung miterlebt und 
politisch mitgetragen.
Die Aufgaben, die sie im Bundestag übernahm, 
zeigen ihr soziales Engagement So war sie im 
Bundestag Mitglied im Ausschuß Jugend, Familie 
und Gesundheit, Mitglied im Ausschuß für Arbeit 
und Sozialordnung, Mitglied im Petitions­
ausschuß und sie war Aussiedlerbeauftragte ihrer 
Partei.
Seit 1994 ist Frau Dempwolf Parlamentarische 
Staatssekretärin bei der Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit Sitz in 
Berlin.
Die Reisegruppe der Ortsfeuerwehr Misburg 
möchte auf diesem Weg Dank sagen filr diese 
interessante und gut organisierte Bildungsreise.

' ,.11

& -.;*v < . ' ' ‘



Sehr geeinte Leser,

Ich wünsche Ihnen nun wieder viel Interesse und Freude beim Lesen.

1

Freiwillige Feuerwehr Flannover 
Ortsfeuerwehr Misburg

Stellvertretend für viele möchte ich hiermit meinen besonderen Dank unserem Bezirksrat Misburg - 
Anderten aussprechen.

Michael Sarcyko
Ortsbrandmeister

Zusätzlich wurden wir wieder in zahlreichen Berei­
chen tätig, die von unseren Mitbürgern im Stadtbe­
zirk von ihrer Fcucrwclir einfach erwartet werden 
und dazugehören.

Alle diese Leistungen wilrcn ohne das große unentgeltliche und ehrenamtliche Engagement unserer 
Mitglieder ober auch oluie die Unterstützung, die wir seitens der Verantwortlichen aus Politik und 
Verwaltung erfahren haben, nicht möglich gewesen.

aus dein Urnen vorliegenden Jahresbericht, den ich 
nunmelir bereits im vierten Jahr verstellen darf, kann 
der Leser wieder erfahren, daß es neben der umfang­
reichen Einsatzlätigkcit unserer Wehr auch in 1997 
wieder zahlreiche Maßnahmen in den Bereichen 
vorbeugender Brandschutz, Brandschutzerziehung, 
Jugendarbeit, Ausbildung, Musikwesen, Instandhal­
tung des Fcucrwchrhauscs und des Fuhrparks, Öf­
fentlichkeitsarbeit und Milglicderbctrcuung gab.

In unserer heutigen Zeit, in der jeder cs gewohnt ist, zunächst zu fragen, was er für seine Leistung 
als Gegenleistung erhält, wird es auch für die Freiwillige Fcuerwclir eine immer größere gesell­
schaftliche Aufgabe. (Ür ehrenamtliches Engagement zu werben und gerade jungen Menschen das 
Bewußtsein hierfür zu vermitteln. Wie Sic dem Jahresbericht cntnclunen können, verzeichnen unse­
re Abteilungen weiterhin einen regen Zuspruch, so daß wir insoweit auch dieser wichtigen Aufgabe 
gerecht werden konnten.

iii 
■11 
iGli

Jahresbericht 1997 |



Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift

nachrichtlich:

Stand: 31.12.1997Personalstatistik

2

Geschäftsführer der Seelb. Musikanten
Redaktion „Feuerwehrecho“
Redaktion „Jahresbericht“
Sprecher des Festausschusses

Ortsbrandmeister
Stv. Ortsbrandmeister
Schriftführer
Jugendwart
Kassenwart
Gerätewart
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Musikzugführer der Seelb. Musikanten 
Ortsstabfuhrerin des Spielmannszuges 
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung 
Sprecher der Fördernden Abteilung

OBM Michael Sarcyko 
OLM Frank Busch 
OLM R -D. Herrmann 
OFM Matthias Holz 
HFM Holger Brinkmann 
HLM Detlef Krause 
HFM Carsten Gebhardt 
OLM Walter Gongala 
HFM Ulrich Hacke 
HLM Armin Kuhlmann 
HFM Christian Kuhlmann 
LM Enzo Rilacco 
Mike Meyer 
Daniela Witte 
OBM Walter Köhler 
Alfons Pachc

Hans Meyer
OBM Wolfgang Tank
OLM R.-D. Herrmann
BM Werner Mühlbach

Tel.. 57 15 06
Tel. - 95 72 044
Tel .58 08 89
Tel : 58 11 80

Tel . 58 87 06
Tel : 56 29 11 
Tel : 58 08 89 
Tel. 58 31 18 
Tel.. 58 31 07 
Tel. 58 81 83
Tel.. 58 09 40
Tel.: 57 34 83 
Tel : 58 46 79 
Tel . 56 11 08 
Tel : 59 23 96 
Tel: 59 11 40
Tel.: 58 55 73 
Tel.: 58 18 42 
Tel.:168-32278 
Tel.: 58 01 72

Abteilung
Aktive Abteilung___________________
Jugendabteilung____________________
Spiclmannszug

davon gleichzeitig Aktive Abteilung 
davon gleichzeitig Jugcndabtcilung

Scclbcrgcr Musikanten der Ortsfeucnvchr Misburg
davon gleichzeitig Alters- und Ehrenabteilung_________

Alters- und Ehrenabteilung____________________________
Fördernde Abteilung__________________________________
Mitglieder der SUK, die keiner anderen Abteilung angchörcn
Gesamtpersonalstand_____________________________

23
- 2
25

334
15

491

Mitglieder
56
21
35

- 8
- 8

Ortsfeuerwehr Misburg
Am Scclbcrg 20. 30629 Hannover. Tel ■ 168-32278



Jahresbericht der Aktiven Abteilung 1997

Personalstatistik

Thomas Droves. Jens Sebastian + 2

extern:
+ 5

Horst Mildcwcith. Hans-Günter Trips -2

Thorsten Witte - 1

Angcia-Ina Falkcnbcrg - 1

Andreas TcuchcrtAustritte:

Die 56 Mitglieder der Aktiven Abteilung haben folgende Dienstgrade:

Das Durchschnittsalter beträgt 29 Jahre.

3

Zum 31. Dezember 1997 gehören der Aktiven Abteilung der Ortsfeuerwehr Misburg 55 Feuer­
wehrmänner (SB) und eine Feuerwehrfrau (SB) an Gegenüber dem 1. Januar 1997 hat sich der 
Personalbestand damit um zwei Mitglieder erhöht. Im einzelnen ergaben sich folgende Veränderun­
gen:

Versetzungen in andere 
Feuerwehr:

Versetzungen in 
Fördernde Abteilung.

Rolf Assmann, Karl-Heinz Goscwisch. Sven Meyer.
Michael Opitz, Christian Seitz

12 x Feuerwehrmann(frau)anwärter (FMA, FFA)
9 x Feuerwehrmann (FM)

11 x Oberfeuerwehrmann (OFM)
12 x Hauptfeuerwehrmann (HFM)
3 x Löschmeister (LM)
3 x Oberlöschmcister (OLM)
3 x Hauptlöschmcistcr (HLM)
1 x Brandmeister (BM)
2 x Oberbrandmeister (OBM)

rJ
+2

Zugänge:

aus der Jugcndfcucrwchr:

Abgänge:

Versetzungen in Alters- und 
Ehrenabteilung:



Fuhrpark

Aus- und Fortbildung

4

Drei Übungen wurden -teilweise mit anderen Ortsfcucrwchrcn- durchgeführt: auf dem Gelände der 
VTG, an einem Abbruchhaus in der Kanalstraße und auf dem Gelände der ehemaligen Tischlerei 
Köhler an der Anderter Straße.

Bei der Berufs feuerwehr Hannover nahmen fünf Kameraden an einem Erstc-Hilfc-Lchrgang teil, 
sechs Kameraden belegten einen Grundausbildungslchrgang, vier Kameraden bestanden einen 
Atcmschulzgerätcträgcr-, vier Kameraden einen Pumpenmaschinisten- und zwei Kameraden einen 
Sprcchfunkcrlchrgang. Die Lehrgänge umfaßten jeweils 20 bis 40 Stunden. Des weiteren konnten 
zwei Fahrgcnchmigungcn und eine Fahrerlaubnis der Klasse II erteilt werden. Ein interner Lehrgang 
zur Vorbereitung auf die Grundausbildung wurde im ersten Halbjahr 1997 abgchaltcn.

Lehrgänge an der Landesfcuerwehrschulc in Celle werden leider weiterhin in ungenügendem Um­
fang angeboten. So konnte in 1997 kein Lehrgang in Celle besucht werden, obwohl dringend 
Bedarf vorhanden ist.

Der Fuhrpark der Ortsfeuerwehr Misburg ist unverändert überaltert. Gerade im Bereich des TLF, 
der DLK und des MTW ist ein Ersatz durch Fahrzeuge neuerer Bauart dringend erforderlich. Trotz 
Pflege und Wartung unsererseits ist den Fahrzeugen das Alter anzumerken und ergeben sich teilwei­
se altcrsbcdingtc Ausfälle bzw. eingeschränkte Einsatzmöglichkcitcn.

22 Jahre
10 Jahre
19 Jahre
26 Jahre
18 Jahre

Neu hinzugekommen ist im Berichtsjahr ein 19 Jahre altes Dckontaminalionsmehrzwcckfahrzcug 
aus Beständen des Kataslrophcnschutzcs (ABC-Komponenten). Das Fahrzeug ist im derzeitigen 
Zustand als nur äußerst bedingt einsatzbereit zu bezeichnen, da die Gerätschaften unvollständig und 
teilweise defekt sind.

Im Jahre 1997 wurden 22 regelmäßige Ausbildungsdicnslc abgchaltcn. Hinzu kamen 42 Sonder­
dienste, 3 Aus- und Fortbildungsdicnstc auf einer Wache der Berufsfeuerwehr und insgesamt 25 
Termine zur Ausbildung in der Atcmschutzstrcckc. Vier vorbereitende Dienstbesprechungen wur­
den von den Zug- und Gruppenführern abgchaltcn.

1 Tanklöschfahrzeug TLF 16, Baujahr 1976
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS, Baujahr 1988
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8, Baujahr 1979
I Drehleiter DLK 23-12, Baujahr 1972
1 Mannschaftstransportwagen MTW, Baujahr 1980
1 Dckontaminationsmchrzwcckfahrzcug DMF, Baujahr 1979 19 Jahre
1 Boot, Baujahr 1982 16 Jahre



Einsatztätigkeit
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Über die Einsätze hinaus wurden drei Brandsicherheitswachen bei folgenden Veranstaltungen und 
Einsätzen gestellt: Osterfeuer Klcingartcnkolonic, Feuerwerk Lichterfest Blauer See und Zugun­
glück Gütcrbahnlinic. Eine Staffel (6 Feuerwehrmänner) absolvierte während der Hannover-Messe 
einen 24-stündigen Bcrcitschaftsdicnst auf dem Mcsscgcländc.

6
6
4

13
3

Im einzelnen:
Flächen- und Waldbrändc:
Brand in Schuppen und Lauben:
Brand von Gerümpel:
Containerbrändc:
PKW- Brände:

Wohnungs- und Kcllcrbrändc: 12 
Brand in Fabrikanlagen und 
Geschäftsräumen.
Brand in einer Telefonzelle: 
Zugunglück

1997 rückte die Ortsfeuerwehr Misburg insgesamt 109 mal zu unterschiedlichsten Einsätzen aus. 
Darunter waren 44 technische Hilfeleistungen, 50 Brandeinsätze, 8 Fchlalarmc (davon 3 Mcl- 
dercinläufc ohne Feststellungen) und 3 Unfugalarmc, sowie zwei Wachbcsctzungcn der Feuer- und 
Rettungswache 5 und zwei Wachbcreitschaftcn in unserem Feuerwehrhaus.
Die Brandcinsätzc gliedern sich wie folgt. 14 Entstchungsbrändc. 31 Klcinbrändc, 3 Mittclbrändc 
und 2 Großbrändc.

Bei den technischen Hilfeleistungen überwiegen die Wasserschäden (17 mal). Hinzu kommen Hil­
feleistungen bei Beseitigung von Ölspuren und ausgelaufenen Kraftstoffen (13 mal), Vcrkchrsun- 
fallcn (3 mal) und sonstigen Ereignissen (11 mal), z.B. umgestürzte Bäume, Sturmschäden, Bom­
benräumungen, Gasausbruch etc.

"Der Staat ist in 
Zukunft mehr denn je 
auf die freiwillige und 
ehrenamtliche 
Mitarbeit angewiesen.“ 
Bundespräsident
Prof Dr. Roman Herzog



1995 1996 19971993 1994

Einsätze der Ortsfeuerwehr Misburg im Vergleich der letzten fünf Jahre.
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□ Fehlalarm
□ Brand
H Hilfeleistung

Bei insgesamt 67 % der Einsätze waren unsere Einsatzkräflc zumindest gleichzeitig mit der Berufs­
feuerwehr vor Ort. Durchschnittlich standen 20 Feuerwehrmänner unserer Wehr bei jeder 
Alarmierung zur Verfügung.

sonstiges 
16%

gleichzeitig 
27%

ohne BF
14% ,

nach BF 
17%

vor BF 
26%

Das obige Diagramm gibt die Zusammenarbeit mit der Berufsfeuerwehr im Einsatzgeschehen wie­
der. Dargestcllt ist, ob Einsätze zusammen mit der Berufsfeuerwehr (86 %) oder alleine (14 %) ab­
gewickelt wurden sowie wer als erstes an der Einsatzstelle eingetroffen ist. Unter „sonstiges“ wer­
den unter anderem Wachbesetzungen der Feuer- und Rettungswache 5, Bombenräumungen und 
Einsätze, die während der Anfahrt abgebrochen wurden, aufgefuhrt.
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Aktivitäten außerhalb der Einsatztätigkeit

Am 28. September wurde am Feuerwehrhaus ein Frühschoppen für alle Mitglieder durchgcfuhrt.
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Zum 95- bzw. 85-jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehren Davenstedt und Velber nahmen 
wir unterstützt durch unsere Musikabteilungen und die Jugendfeuerwehr an den Ausmärschen teil

Zum Himmelfahrtstag wurde das Konzert der ..Scclbergcr Musikanten der Ortsfeuerwehr Mis­
burg" im Walde durch aktive Feuerwehrmänner unterstützt.

Am Misburger Weihnachtsmarkt wurde ebenso tcilgcnommcn wie eine eigene Kindenveih- 
nachtsfeicr im Gerätebaus durchgeführt.

Im Rahmen der Brandschutzcrzichung besuchten auch im Jahre 1997 wieder zahlreiche Kindergär­
ten und Schulklassen das Feuerwehrhaus. Wir nutzen diese Gelegenheit gerne, den Kindern und 
Jugendlichen einen Einblick in die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr zu vermitteln und zu zei­
gen, daß man beim aktiven Arbeiten in einer der Abteilungen der Ortsfeuerwehr Misburg nicht nur 
seine Freizeit zum Wohle der Allgemeinheit sinnvoll verbringen kann sondern darüber hinaus auch 
noch Spaß hat.

Im Jahre 1997 besuchten 6 Gruppen aus Kindergärten mit durchschnittlich 14 Kindern sowie 6 
dritte und vierte Schulklassen mit durchschnittlich 20 Kindern das Feuerwehrhaus. Zwei Schulklas­
sen hiervon wurden vorab entsprechend dem neuen Konzept für Brandschutzcrzichung durch einen 
zum Brandschutzerzieher ausgebildeten Fcucrwchrkamcradcn aus unseren eigenen Reihen vor Ort 
in der Schule auf diese Besichtigung vorbereitet.

An besonderen Gefahrenstellen vor Schulen wurden kurz vor Ende der Sommerferien im gesamten 
Stadtgebiet gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr Hannover Spannfahnen mit der Aufschrift „Ach­
tung. Schule hat begonnen" angebracht

Wie in jedem Jahr beteiligte sich die aktive Abteilung wieder beim Ausmarsch anläßlich des 
Schützen- und Stadtteil festes in Misburg

Das Personal des Misburger Sozialzentrums wurde im Feuerwehrhaus im Thema „Verhalten im 
Brandfallc“ unterwiesen. Des weiteren wurden durch Angehörige der Ortsfeuerwehr im Misburger 
Sozialzentrum Rauchmelder installiert.

Im übrigen waren wir in 1997 durch zahlreiche in Eigenleistung durchgcfuhrtc Renovierungsmaß­
nahmen am Feuerwehrhaus stark eingebunden.

An der Kranzniederlegung auf dem Waldfricdhof am Volkstraucrtag wurde tcilgcnommcn, an­
schließend wurde am Mahnmal zum Gedenken an das Außcnlagcr Misburg des Konzentrationsla­
gers Neuengamme ebenfalls ein Kranz nicdcrgclegt.



Bauliche Maßnahmen am Gerätehaus, Investitionen

Des weiteren sind im wesentlichen folgende Baumaßnahmen erfolgt

Hinzu kommen diverse kleinere Rcnovicrungsarbcitcn (u.a. Maler-, Maurer-, und Elcktroarbcitcn)
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An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an unseren Bczirksrat Misburg-Anderten für die 
Bereitstellung eines maßgeblichen Zuschusses zur Beschaffung von vier Handsprechfunkgeräten.

Eine Lösung zeichnet sich jetzt jedoch ab: Von den zuständigen Fachämtem wurden vier neue Tore 
in Auftrag gegeben, die Anfang diesen Jahres eingebaut werden sollen. Zur Kostensenkung werden 
wir die alten Tore selbst ausbaucn und auch entsorgen, so daß mehrere Tausend Mark cingcspart 
werden können.

Der schlechte Zustand unserer Fahrzcugtorc beschäftigt uns schon seit mehreren Jahren. So mußten 
wir in diesen Jahr, nach einen Einbruch durch Aufrultcln der Tore, Holzbalken von innen zum Ver­
riegeln anbringen. Vor dem Öffnen der Tore müssen diese zunächst entfernt werden Das kann 
natürlich für eine Feuerwehr, von der man eine schnelle Ausrückzcil fordert, kein Zustand auf Dauer 
sein

- der Ölabschcidcr wurde erneuert,
- ein Teil der Türen des Fcucnvchrhauscs wurde gestrichen,
- die Vitrinenschrankwand im kleinen Unlcrrichtsraum wurde erneuert,
- die Hcizungssteucrung für die Fahrzeughalle wurde umgebaut,
- cm Lagerraum für Gerätschaften wurde im Keller eingerichtet,
- am Schlauchturm wurde ein Schaukasten angebracht

Dank eines großzügigen Zuschusses unseres Bezirksrates Anderten-Misburg in Höhe von 5 000,00 
DM konnten wir endlich unsere Toiletten renovieren. Wir freuen uns, daß der Bczirksrat unsere 
ehrenamtliche Arbeit, gerade auch für unseren Stadtteil, anerkennt und uns auch entsprechend fi­
nanziell unterstützt Ohne diesen Zuschuß, den wir um 3.000,00 DM aus unseren eigenen Mitteln 
aufgestockt haben, wäre diese Baumaßnahmc nicht realisierbar gewesen.

Im Jahre 1997 wurden die Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuerwehr Misburg auch im 
Bereich der Renovierung ihres Fcucrwchrhauscs wieder stark gefordert Die unten aufgeführten 
Arbeiten wurden weitgehend aus eigenen Mitteln finanziert und von den Kameradinnen und Kame­
raden in ihrer Freizeit durchgeführt.

Auch unser Träger, die Landeshauptstadt Hanno\cr. lies einige dringende bauliche Maßnahmen 
durchführen Bei diesen Maßnahmen wurden in der Regel vor. während und nach deren Durchfüh­
rung Arbeiten von den Kameradinnen und Kameraden geleistet um die Kosten niedrig zu hallen. 
Dies sei am Beispiel der Aufstellung einer Fertiggaragc durch eine Fremdfirma auf unserem Park­
platz erläutert: Die Vorarbeiten wie Auskoffcm. Ncuvcrfüllcn, Verfestigen und Ausnivclhcrcn des 
Aufstellplatzcs erfolgten durch uns in Eigenleistung. Der elektrische Anschluß der Garage sowie 
das Material und die Montage für die Innen- und Außcnbclcuchtung wurden ebenfalls von uns 
übernommen.



Ausblick
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Die Integration der Komponenten des erweiterten Katastrophenschutzes, bei uns ein Dekontamina- 
tions-Mchrzwcckfahrzcug (DMF), muß als nicht gelungen bezeichnet werden. Ursprünglich vorge­
sehen war. daß mit diesen Aufgaben Ortsfcucrwchrcn beauftragt werden, die ansonsten ein niedriges 
Einsatzaufkommen zu verzeichnen haben So sollte das Dckontaminations-Mchrzwcckfahrzcug 
eigentlich bei der Ortsfeuerwehr Kirchrodc stationiert werden. Da cs dort aber nicht durch die Fahr- 
zcugtorc paßte, wurde cs schließlich unserer Ortsfeuerwehr zugctcilt. Ein angckündigtcs Erkun­
dungstrupp-Fahrzeug wurde uns erst gar nicht überstellt, sondern gleich ausgemustert Aufgrund des 
in Zukunft zu erwartenden höheren Einsalzaufkommens unserer Ortsfeuerwehr (steigende Wohn- 
und Industricbcbauung) und der angedachten Übernahme einer weiteren wichtigen Aufgabe (Tau­
cherzug) halten wir die Stationierung des DMF -wie ursprünglich vorgesehen- bei einer anderen 
Ortsfeuerwehr, die nicht so eingebunden ist wie wir, für sinnvoller

Unser überalterter Fuhrpark entspricht schon lange nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. Da 
der Einsatzbcrcich der Ortsfeuerwehr Misburg am Rande der Großstadt Hannover liegt, trifft sic bei 
zeitgleicher Alarmierung im Einsatzfall standortbedingt überwiegend als erste am Einsatzort ein 
Das bedeutet, daß unsere Kräfte die ersten Maßnahmen an der Einsatzstcllc ergreifen müssen. Aus 
diesem Grunde sollte die technische Ausstattung modernisiert werden. Es werden dringend Gerät­
schaften, wie z.B. Drucklüftcr oder Sprechgamiturcn für den Angriffstrupp, die bei der Berufsfeu- 
erwehr schon lange selbstverständlich sind, benötigt. Diese Einsalzmittcl erhöhen die persönliche 
Sicherheit unserer Einsatzkräftc deutlich.

Der Bestand an Fahrzeugen bei der Ortsfeuerwehr Misburg entspricht in etwa dem eines Löschzu­
ges der Bcrufsfcucrwchr Hannover Entsprechend sollten die Fahrzeuge auch in Zukunft eingesetzt 
werden. Unsinnigerweise sicht die derzeitige Alarm- und Ausrückcordnung jedoch vor, daß bei den 
überwiegenden Einsätzen, selbst bei größeren Schadcnslagcn, nur ein Fahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr abrücken darf. Dieser Punkt muß bei der derzeit laufenden Überarbeitung dieser Dienst­
anweisung unbedingt geändert werden.

Unseres Erachtens ist cs wegen der schnelleren Eingreifzeil der Ortsfeuerwehr Misburg sinnvoll bei 
kleineren Schadcnslagcn diese Einsätze allein von unseren Kräften abwickeln zu lassen. Bei Einsät­
zen im Zusammenhang mit Großschadenslagcn wie Sturm- oder Wasserschäden sowie bei der 
Besetzung cinsatzbcdingt leerstehender Wachen der Berufsfeuerwehr werden bereits jetzt schon, 
auch größere, Einsätze von der Freiwilligen Feuerwehr alleine gefahren.

Nach erfolgten zwei Versetzungen im letzten Jahr und vier im Januar 1998 von der Aktiven in die 
Alters- und Ehrenabteilung ist die altcrsbcdingtc Verringerung der Aktiven Abteilung erfreulicher­
weise auf absehbare Zeit beendet. Insbesondere durch den gut vorbereiteten Nachwuchs aus der 
Jugendabteilung und auch durch Ncucintrittc ist ein ausreichender Pcrsonalstand auf mittlere Sicht 
gewährleistet Aufgrund der hierdurch bedingten starken Verjüngung der Einsatzkräftc muß künftig 
die Ausbildung ganz im Vordergrund stehen. Erforderlich ist hierfür neben der eigenen Ausbildung 
am Standort ein wesentlich stärkeres Angebot an Lehrgängen bei der Bcrufsfcucrwchr Hannover 
und insbesondere auch an der Landcsfcucrwchrschulc in Celle als dies bislang der Fall war.

Bedauerlicherweise ist der Anteil weiblicher Einsatzkräftc weiterhin als unbefriedigend zu bezeich­
nen Wir hoffen, daß sich in Zukunft mehr junge Frauen für die Aufgaben der Freiwilligen Feuer­
wehr interessieren und bereit sind, sich hier zu engagieren.
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„ Es entspricht der Lebenserfahrung, daß mit der

Entstehung eines Brandes praktisch zu jeder Zeit 
gerechnet werden muß.

Auswirkungen auf die Feuerwehr können sich auch aus der geplanten Gründung der Gcbictskörpcr- 
schafi „Region Hannover“ ergeben. Der Landkreis und die Stadt Hannover würden nach diesem 
Konzept bestimmte Aufgabengebiete auf die neue Körperschaft übertragen. Die Folgen für die 
Feuerwehr bleiben abzuwarten.

Auch unsere Amtslcitung wurde nach den Pensionierungen des bisherigen Amtslcitcrs, Herrn Rolf- 
Dieter Bräunig, und seines Stellvertreters. Herrn Rolf Simon, neu besetzt. Wir denken, daß wir mit 
Herrn Claus Lange einen engagierten neuen Amtslcitcr bekommen haben, mit dem die Umstruktu­
rierung der Freiwilligen Feuerwehr -nach erfolgter Umstrukturierung der Bcrufsfcucrwchr- positiv 
abgeschlossen wird, zumal Herr Claus Lange sich als Leiter der gesamten Feuerwehr versteht, nicht 
zuletzt weil seine Fcucrwchrlaufbahn einst in einer Freiwilligen Feuerwehr begann. Die Stelle sei­
nes Vertreters im Amt wurde mit Herrn Klaus Sagcl besetzt

Im Vcrwaltungsbcrcich wurde nach dem Ausscheiden des „Ersten Stadlratcs", Herrn Peter Halm, 
die Dc/.cmatsvcrtciiung neu geordnet. Die Feuerwehr ist jetzt dem Dezernat B (Organisation und 
Personal) zugcglicdcrt worden, das dem in diesem Jahr neu ernannten Dezernenten. Herrn Bsirske, 
untersteht

Im Bereich der Funkmcldccmpfangcr muß dringend etwas getan werden. Bei unseren überalterten 
Geräten laufen bei jedem Alarm einige Geräte nicht auf, mit der Folge, daß die betreffenden Kame­
raden beim Einsatz fehlen. Gut ausgebildete, rechtzeitig und ausreichend alarmierte Einsatzkräftc, 
verbunden mit deren Ortskundc und einer der Zeit angemessenen Ausrüstung sind die Garanten Tür 
einen erfolgreichen Einsatz und unsere Sicherheit Die entsprechend erforderlichen Grundlagen 
sollten uns nicht verwehrt werden

Obcrverwaltungsgerichl Münster 
-10 A 363/86 vom 11.111987

Der Umstand, daß in vielen Gebäuden jahrzehntelang

kein Brand ausbricht, 
beweist nicht, daß keine Gefahr besteht, sondern stellt für die 

Betroffenen den Glücksfall dar, mit dessen Ende jederzeit 
gerechnet werden muß. „

Für die nächste Zeit zeichnen sich schon jetzt konkret weitere Veränderungen Tur die Freiwillige 
Feuerwehr ab. Vieles ist zur Zeit in Überarbeitung und bald in neuer Form in Kraft, unter anderem 
die Satzung des Krcisfcucrwchrvcrbandcs Hannover-Stadl, die Satzung der Freiwilligen Feuerwehr 
Hannover, die Dienstanweisung zur Alarm- und Ausrückeordnung verbunden mit veränderten Ein- 
satzbcrcichen der Freiwilligen Feuerwehr sowie die bereits oben genannte Umstrukturierung Aus 
den erstellten Konzepten Tür einen Taucherzug mit Kräften aus Berufs- und Freiwilliger Feuerwehr 
wird sicher auch ein neues Aufgabengebiet für Kameraden unserer Aktiven Abteilung entstehen.

Zur Erhaltung einer entsprechenden Einsalzcrfahrung und Routine als auch zur Entlastung der Bc- 
rufsfeuerwehr sollte in Zukunft die gesamte Freiwillige Feuerwehr in verstärktem Maße Einsätze 
selbständig durchführen können



1Jahresbericht der Jugendabteilung 1997

Personalstatistik

Dienstveranstaltungen
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Zum 31. Dezember 1997 gehören der Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg unverändert 21 
Kinder und Jugendliche sowie 5 Betreuer an Sechs Neuaufnahmen standen zwei Versetzungen in 
die Aktive Abteilung und vier Austritte entgegen Das Durchschnittsalter zum 31.12.1997 beträgt 12 
Jahre.

Auch im Jahr 1997 konnte die Jugendfeuerwehr wieder gut vorgcbildctcn Nachwuchs an die Aktive 
Abteilung abgeben. Durch Ncuzugängc konnte der Bestand erhalten bleiben. Berücksichtigt man. 
daß drei der vier Austritte nur durch einen Wohnortwcchscl der betreffenden Jugendlichen bedingt 
sind, kann man von einer hohen Akzeptanz unserer Jugendarbeit sprechen. Dies freut uns sehr, 
zumal für die Jugend in einer Großstadt wie Hannover zahlreiche andere Frcizcilmöglichkcitcn 
bestehen

Als Jugendwarte sind unverändert eingesetzt die aktiven Mitglieder Matthias Holz, Christian Kuhl­
mann. Michael Psarrianos. Unterstützt werden diese regelmäßig durch die Kameraden Oliver 
Schocb und Michael Schreyer und darüber hinaus durch zahlreiche Fcucrwchrkamcradinncn, 
Freundinnen. Freunde und Eltern Hierfür herzlichen Dank.

Zum Jahresende haben sich zahlreiche Jugendliche über unseren Übungsdient informiert. Einige von 
ihnen werden wir im nächsten Jahr an dieser Stelle sicherlich als Ncuzugängc verstellen dürfen. 
Erfrculichcrwicsc gehören unserer Jugcndfcucrwchr auch wieder weibliche Mitglieder an. Wir 
hoffen, daß dieser Trend sich weiter fortsetzt.

Art der Veranstaltung
Fcucrwehrtechnischc Ausbildung, Sonderdienste_____________
Wochcncndfrcizeitcn. Ausflüge___________________________
Öffentlichkeitsarbeit____________________________________
Wettbewerbe__________________________________________
Sport und Spiel (Schwimmen, Basteln. Gcmcinschaftsspicle etc.)
Pflege von Fcucrwchrgcrätcn_____________________________
Sonstige Veranstaltungen________________________________
Dienstbesprechungen der Jugend warte
Gesamtveranstaltungen _____________________________

Anzahl
___ 23
____ 2_
____ 6_
___  2

11
____ 4_
___ 22

7 
77



Wettbewerbe
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Im zweiten I lalbjahr diesen Jahres untemalun die Jugendfcucrwchr gleich zwei Fahrten. Zuerst ging 
es vom 5.-7. September auf große Fahrt nach Priwall, wo zusammen mit den anderen Jugendfeuer- 
wehren der Stadt Hannover ein erlebnisreiches Wochenende verbracht wurde und angesichts der 
heißen Temperaturen nur ein Bad in der kalten Ostsee nach „Lagerdisco“ und „Spiel olme Grenzen“ 
die nötige Abkühlung brachte.

Es hat trotzdem allen sehr viel Spaß gemacht und die Motivation für das nächste Mal ist umso grö­
ßer.

Doch diesmal war das Glück leider nicht mehr auf der Seite der beiden hannoverschen Jugcndfcu- 
erwehren. Es lag nicht am Können, sondern vielmehr an einer echten Pechsträhne, daß der Einzug in 
die nächste Runde mißglückte. Beide Gruppen konnten sich hierfür leider nicht mclir qualifizieren.

Bei strahlendem Sonnenschein hielten die Jugendlichen, was sie Ihren Jugendwarten versprochen 
hatten und holten an diesem Samstag den I. Platz. So war auch die Qualifizierung für die nächste 
Runde geschafft. Am 22 Juni ging es dann zusammen mit dem Zwcitplazicrtcn, der Jugendfeuer­
wehr der Ortsfeuerwehr Limmcr, weiter zu den Ausscheidungen auf Bczirkscbcnc nach Stuhr- 
Brinkum bei Bremen

Zwei Wochen der Vorbereitung mußten diesmal zur Vorbereitung auf den Bundeswettkampf auf 
Kreisebene ausreichen So fuhr die Wettkampfgruppe am 7 Juni zur Bcrufsfcucrwchrwachc 4 um 
dort zusammen mit weiteren 14 Jugendfeuerwehren der Stadt Hannover zu zeigen, was sic gelernt 
haben und um sich ggf. Rlr die Wettkämpfe des Regierungsbezirks I lannover zu qualifizieren.

Ain 4. Oktober fuhr die Jugendfeuerwehr zusammen mit dem Spichnannszug in den Ileidcpark 
Soltau, um gemeinsam die Falirgcschäflc des Heideparks auszuprobieren. Nach Überwindung der 
ersten Angst war manch einer von Achterbahn oder Bobbahn kaum noch wegzubekommen. Für 
diesen schönen Tag möchte sich die Jugendfcucrwchr an dieser Stelle noch einmal beim Spiel­
mannszug bedanken, der geholfen hat einen großen Teil der Kosten, die solch ein Ausflug mit sich 
bringt, zu bewältigen. Der Dank gilt auch dem Kommando für den Zuschuß aus der Kamerad- 
schaflskasse, der es ermöglicht, solche Fahrten immer wieder zu einem für alle tragbaren Kosten­
beitrag durchführen zu können.



Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick
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1997 hat die Jugendabteilung sich und damit ihre Ortsfeuerwehr bei zahlreichen Aktivitäten im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit mit Erfolg präsentiert Hierzu gehörten z.B. das Stadtteilfest in 
Misburg sowie diverse Sommer- und Schulfeste in und um unseren Stadtteil Im Rahmen der Feri- 
cncardaktion der Stadt Hannover beteiligte sich die Jugendfeuerwehr durch das Anbictcn eines 
„Schnuppertages" am Feuerwehrhaus

Bei allen Veranstaltungen zeigte unsere Jugend der interessierten Öffentlichkeit ihr Können im 
Umgang mit dem fcucrwchrtcchnischcm Gerät, soziales Engagement sowie ihr reges Interesse am 
Thema Feuerwehr und begeisterte hiermit immer wieder jung und alt

Die Teilnahme an Wettbewerben und die hohe Dicnstbcteiligung von 86 % zeigt, daß unsere Ju­
gendarbeit auch im Jahre 1997 wieder gut angenommen wurde.

Auch für das Jahr 1998 stehen wieder zahlreiche Veranstaltungen ins Haus, so stehl schon im April 
wieder eine viertägige Fahrt nach Kirchheim an, ein Sporttunicr aller hannoverschen Jugendfeuer­
wehren und natürlich der Tag der offenen Tür der Ortsfeuerwehr Misburg.

Ein ganz besonderer Anlaß gibt im Jahr 1998 einen besonderen Grund zum Feiern, denn in diesem 
Jahr wird die Misburger Jugendfeuerwehr 20 Jahre alt.

Die Aufgabe unserer Jugendarbeit besteht nicht allein darin, fcucrwchrtcchnischc Kenntnisse zu 
vermitteln, sondern bedeutet insbesondere auch, den Jugendlichen den Dienst am Nächsten als eine 
der wichtigsten Aufgaben unserer Zeil nahezubringen Die Jugendlichen sollen lernen zu helfen und 
nicht wegzugucken Somit wird eine Ortsfeuerwehr zu einem wichtigen Bestandteil der Sozialarbcit 
in ihrem Stadtteil und ergänzt die Jugendarbeit in Vereinen und sozialen Einrichtungen.

Während der Übungsabendc arbeiten die Jugendlichen mit allen Gerätschaften, die der Ortsfeuer­
wehr zur Verfügung stehen. So wurden im Jahr 1997 immerhin 2496 Dicnststundcn geleistet, um 
mit der Drehleiter, dem Boot oder dem feuerwehrtechnischem Gerät der Löschgruppcnfahrzcugc zu 
arbeiten.



| Jahresbericht des Spielmanns- und Fanfarenzugs 1997 |

Personalstatistik

Gleichzeitig gehören 8 Mitglieder der aktiven Abteilung und 8 Mitglieder der Jugcndfcucrwchr an.

Dienstveranstaltungen

Art der Veranstaltung Anzahl

75

9

19

3

2

14

Das Durchschnittsalter beträgt 17 Jahre. Über 16 Jahre alt sind 6 weibliche und 10 männliche Mit­
glieder. 19 Mitglieder sind zwischen 10 und 16 Jahre alt

Zum 31. Dezember 1997 gehören dem Spiclmanns- und Fanfarenzug der Ortsfeuerwehr Misburg 35 
Mitglieder an. Gegenüber dem Stand zu Beginn des Jahres ist eine Abnahme von 6 Mitgliedern zu 
verzeichnen

4
112

Übungsabendc

Feucrwchrmäßigc Auftritte 

sonstige Auftritte 

besondere Auftritte
Kamcvalsumzug Hannover
Trachtenumzug Hannover
Weihnachtsmarkt Misburg_____

Fahrten:
Heidepark
Übungswochcncndc in Cuxhaven

Sonstiges
Grillabcnd
Groschenfete
Weihnachtsfeier

Gesamtveranstaltungen



Jahresrückblick

Ausblick
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Im Oktober unternahm der Spielmannszug zusammen mit der Jugendfeuerwehr eine Fahrt 
in den Heidepark bei Soltau. Es wurde für alle ein vergnüglicher Tag. Waren zunächst fast 
alle nach der Wildwasserbahn durchnäßt, sorgte die anschließende rasante Fahrt auf der 
Loopingachterbahn weder für eine schnelle Trocknung. Auch dieser Ausflug hat allen 
viel Spaß gemacht und den Zusammenhalt innerhalb des Zuges weiter gefestigt.

Leider haben den Spiclmannszug auch im letzten Jahr gut ausgebildete Spielleute und 
Ausbilder verlassen. Das ist aber bei einem überwiegend aus Kindern und Jugendlichen 
bestehenden Zug kaum zu vermeiden. Die entstandenen Lücken zu schließen wird wieder 
einmal nicht einfach sein.

Erstmals hat der Spielmannszug beim Trachtenumzug in Hannover mitgewirkt. An der 
Spitze des Zuges konnte sogar das städtische Musikkorps unter der Leitung von Musik­
direktor Emst Müller „angelockt“ werden.

Derzeit befinden sich noch 12 Spiclleüte in der Anfängerausbildung für Flöten-, Trom­
mel- und Lyraspicler. Das ist über 1/3 des heutigen Personalstandes. Auch die derzeit aus 
den eigenen Reihen eingesetzten Ausbilder haben teilweise noch nicht alle erforderlichen 
Lehrgänge besucht. Hinzu kommt, daß viele Spielleute sich in der Schul- oder Berufs­
ausbildung befinden und dadurch die Spielfahigkeit bei Auftritten momentan leider nicht 
immer in vollem Umfang gegeben ist.
Deshalb wird der Spielmannszug auch in diesem Jahr sein Hauptgewicht auf die Aus­
bildung der Spielleute legen, um zu erreichen, daß möglichst bald alle an Auftritten teil­
nehmen können.

Im Jahre 1997 gab es für den Spiclmannszug wieder viel zu tun. Zu insgesamt 32 Auftrit­
ten wurde der Spiclmannszug gerufen. Schon fast traditionell wurde die Spielzeit mit dem 
Kamevalsumzug in Hannover begonnen. Darauf folgten zahlreiche Auftritte bei Geburts­
tagen. Jubiläen. Garten- und Schützenfesten.

Zum zweiten Mal wurde Ende März zu einem Übungswochenende nach Cuxhaven an die 
Nordsee gefahren. Das Wochenende hat jedem Spaß gemacht und es soll auf alle Fälle 
wiederholt werden, vielleicht zu einer Zeit, zu der man dann auch in der Nordsee baden 
kann.
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Zum Jalu-esende wurden einige frohe Stunden bei dem schon traditionellen Braunkohl­
essen im Naturfreundeheim am Blauen See verbracht. Ein Auftritt auf dem Misburger 
Weihnachtsmarkt bildete den Abschluß des Jahres 1997 für die Seelberger Musikanten 
der Ortsfeuerwehr Misburg. Von dieser Stelle ein Dank an alle, die diese Abteilung im 
letzten Jahr wieder so zahlreich unterstützt haben.

Zur Pflege der Kameradschaft unternahmen die Seelberger Musikanten in 97 eine Tages­
fahrt nach Helgoland. Begleitet von Freunden aus der Alters- und Ehren- sowie der Akti­
ven Abteilung wurde die „kleine Kreuzfahrt“ von Bremerhaven nach Helgoland und zu­
rück bei strahlendem Sonnenschein von allen genossen.

Die Mitglieder Iris Meyer und Andreas Borchers haben in 1997 mit Erfolg den Lehrgang 
Dl absolviert und damit den Grundstein für eine erfolgreiche Weiterbildung gelegt.

Erfreulicherweise konnten vier neue Mitglieder aufgenommen werden: Micliacl Zinger- 
mann (Flöte), Gerd Schuhmacher (Schlagzeug), Maximilian Hom (Tenorhom) und Mar­
kus Hora (Trompete). Die beiden Letztgenannten, Söhne des früheren Leiters Max Hom, 
sind die jüngsten Mitglieder der Seelberger Musikanten. Leider machen die beiden aus 
dieser Abteilung noch keine „Jugendgruppe“, aber es könnte ein Anfang sein. So kann 
aufgrund des hohen Durchschnittsalters der Seelberger Musikanten (48,1 Jahre), nicht 
mehr an Ausmärschen teilgenommen werden. Bei den derzeit 23 Mitgliedern fehlt insbe­
sondere das „Mittelalter“ und ausreichend junge Spielerinnen und Spieler.

Im Berichtszeitraum haben die Seelbergcr Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg 35 
Probcabende durchgeführt und 11 Sonderdienste bzw. Einsätze aus besonderen Anlässen 
geleistet. Die Dienstbeteiligung war in allen Fällen gut. Um die Spielfähigkeit sicherzu­
stellen mußte jedoch mehrmals wieder auf Aushilfen zurückgegriffen werden. Leider 
fehlen zur Zeit Spieler am ersten Flügelhom und an der ersten Trompete

Am 11. Juli haben der Musikzugfuhrer Mike Meyer und die Kameradin Iris Knocke ge­
heiratet. Die Feier fand unter starker Beteiligung von Musikern im AMK-Haus in Ander­
ten statt. Die musikalischen Darbietungen der vier anwesenden Musikkapellen waren 
schon ein Erlebnis. Alle Dabeigewesenen werden diesen Tag nicht so schnell vergessen.
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Franz KH-ntcin.

Dann reih man dtc tdcllvcr- 
trvknde Vomit/cndv der 
ArbciKprmeinwhafl M.-bur 
ger und Andcrtcr Kultur- 
veruttw Htnni Firmier wwir 
den Vomt/cndcn den VcAnns 

nen. um gnnrvuaffl ni( Jen k'r^vrR ur.dlnde.MnvMo- 
■niel Scr.vio. Jer ;.t>rr 'Vi'-’E'hg lllmvr

t" .'t -j«.. nr-s- IXr t-rMauMcht'.--. unkrdrr 
'■*' ‘ Leitung t<-n WcmcrMühlbach

*-r Undöhjurwidl Hvw.- jfm.t 7,.'h jl- Gvu
;.r B.nxl S!n>„.-a d.-n SPD- 
Imdus^tr^iwl.n Awi 
r'laue*owK-Uvzirk.-.bur}>-rmci- _

K,H B-rtl-kr „h „ cÄSTCSIS
Buffet konnte 

iliu-th vcrw. h

.. der Theke t.titai die Lßltjen Ligen Trnn^l Dat xraifür Bier 
izn durfte ebenfälb mehl fehlen

Die Mnbrirg.-r Frxzn. r'.r In J zum tnuttli.’ne'.len Ball ein Viele Gärte Lun. 
f n^ernrhrLirr^ad. n ,-u feiern. Auf urnerem Ftn.r OrtrlTsnAnz^itcr AJi'A 
guten B*raxwk erfreut iu Der Sxt! der Burgerhau’^n war u-JI Nfryt.

branjmvist»-r Mtchav-I San-y- 
ta auch wieder pn'-mtncnle 
Btirpi-r bugrurk-n

Unter innen den Düiyvr- 
ntewter und Ra!>voeMt/cndcn
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Kräftig den Marsch geblasen: Die Ballung von Festivitäten während des Wochenendes begeistert auch die Misburger Schützen. Kühn (3)
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Partystimmung 
wie im Urlaub

Besucher, das war einfach phanta­
stisch

Wunder, denn ein Remmidemmi wie 
am vergangenen Wochenende hat 
Misburg noch'nicht erlebt Erstmals 
fanden gleichzeitig mit dem Stadt­
teilfest auch das Schützenfest und 
die Vorausscheidung eines bundes­
weiten Straßenfußball-Turniers statt. 
Organisator Lothar Gösch ist denn 
auch restlos zufrieden. „Wir hatten 
an den beiden Tagen rund 150 000

"f"7F’indcr haben einfach die Ruhe 
weg. Ganz entspannt schlaft 

-L Judic sechs Monate alte Jacque­
line in ihrem Kinderwagen, der mit­
ten auf der Kreuzung von Meyers 
Garten steht, während um sie herum 
das Misburger Stadttoilfesl tobt - 
auch keine Regung, als die Schützen 
tnit Pauken und Trompeten an ihr 
vorbeiziehen. Das ist ein wahres

de verlegt an die
kreuzung gleich
Friedhof Hier findet er traditio­
nell noch heute statt. -ill.

Vatertag im Misburger Wald melfahrtstag im^Üsburgcr Wald 
hat eine lange Tradition. Und 
immer mit dabei die Misburger 
Feuerwehr mit Getränken, Brat­
wurst und Blasmusik.

Bereits in den zwanziger 
Jahren wurde dieses Vatertags- 
Vergnügen gestaltet Namen wie 
Karl Gelhar, Wilhelm Weitzel, 
Fritz Pfuhl, Alfons Jastcr oder 
Wilhelm Reineke fallen der Äl­
teren Generation ein, wenn sie mal ein großer Ausflug und die 
an "Früher" denken. Herren Kamen ziemlich ange-

Wührcnd der Kriegszeit heitert nach Hause, 
wurde das Feiern unterbrochen, Nach dem Autobahnbau und
doch nach Kriegsende wurde dem Autobahnkreuz wurde der 
der Vaterlag in Misburg wieder Weg zur Waldhütte bcschwer- 
ins Leben gerufen. Mehrere Jahre licher. Der Vatertagstreff wur- 
Iraf man sich am alten Forst- de verlegt an die große Wald­
haus, tief im Misburger Wald kreuzung gleich ninter dem 
Es war für die Familien jedes-

r”'£"
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Bombenfund in Misburg

entschärft werden.
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Wieder 
Fliegerbomben 

in Misburg 
erfolgreich 
entschärft

Eine britische und eine 
amerikanische Fünfzcntncrbom- 
bcsind durch den Kampfmittcl- 
bcscil igungsdiunst Niedersach­
sen aut einem Brachgelände in 
Hannover-Misbui’g entschärft 
worden. Sie wurden nach Aus­
wertungen von Luftbildaufnah­
men entdeckt.

Während der Entschärfung 
ist ein Sicherheitsradius von500 
Metern eingerichtet worden. 
Rund 2.000 Bewohner mussten 
evakuiert werden. Sic wurden 
während der Entschärfung in 
der Turnhalle der Pcstaiozzischu- 
le untergebracht. Es kam zu 
keinerlei z.wiscnentalien. Die 
Bewohner konnten ab Mittag 
ihre Wohnungen wieder aufsu­
chen.

Die Polizei bei der Lagebesprechung.

sowie alle Zufahrtsstraßen in 
diesem Bereich.

Ca. 50 Personen aus den 
umliegenden Kleingärten 
mussten evakuiert werden. 
Großeinsatz natürlich für Feu­
erwehren und Rettungsdienste

Die Bombe konnte gegen 
16.30 Uhr durch den Kampf­
mittelbeseitigungsdienst vor Ort

26jähriger raste gegen Baum - tot
HANNOVER. Tödlicher Verkehrsunfall 
in Misburg: In der Nacht zu gestern ver­
unglückte ein 26jähriger Autofahrer 
auf der Buchholzer Straße.

Der Mann fuhr mit seinem Opel Astra 
gegen 1 30 Uhr in Richtung Meyers Gar­
ten. Aus bislang ungeklärter Ursache 
kam er in Höhe Kafkastraße nach rechts 
von der Fahrbahn ab. Mit der Beifahrer­
seite prallte der Wagen gegen einen 
Baum. Der Opel überschlug sich, rutsch­
te über die Fahrbahn und blieb auf dem 
Dach liegen.

Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr 
Hannover befreiten den eingeklemmten 
Hannoveraner aus dem zerstörten Auto. 
Der schwerverletzte 26jährige starb je­
doch noch an der Unfalistelle. Die Buch­
holzer Straße wurde während der Ber­
gungsarbeiten gesperrt. Es kam zu ge­
ringen Verkehrsbehinderungen. hat

Etwa 500 Meter östlich der 
Ludwig-Jahn-Straße wurde bei 
der Auswertung von Luft­
bild a u f nah men ei ne ameri kani- 
sehe Fünf-Zcntncr-Bombc loka­
lisiert.

Die Bombe, mit zwei Auf­
schlagzündern, stammte aus 
dem 2. Weltkrieg.

Der Fundort wurde weiträu­
mig von der Polizei abgesperrt
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Comte-’ Sprengung in de' Feldmark.
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5-Zentner-Bombe entschärft 
3500 Menschen evakuiert

Günthe' P.cgs-i transpor­
tiert» di» Bombe.

Vor dem Gerätebaus der Frehn-IFgen Feuerwehr be­
kamen die Anwohner Suppe und Getrlnke.
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Die Ecplosion: 40 Meter ho­
he RauchsJu'e

Die evakuierten Kinder amüsierten sich auf der 
stehncB aufgebauten Hüpfbu'g Fotos: Drös«

Mit der Bombe brauchte Piegsa
VON HARALD TH.EL UND 

KLAUS GEMBOtlS 
HANNOVER. Et war eine der ge­
lahrt7 chsten Aktionen für Hanno­
vers Bombenraumer tert Kriegs­
ende. Und für Kraftfahrer Gün­
ther Piegia (36) fast ein Himmel­
fahrtskommando. Der Vater 
rweler Kinder (8 und 5) mußte 
die scharf» FCnf-Zentncr-Bombe 
500 Meter über einen Acker 
transportieren.

Be> Erdarbc tcn an der Verlän­
gerung der Ludwig Jahn Stra3e 
hinter dem M>tburge< Sportpark

Das Auffinden von Bom­
ben aus dem Zweiten Welt­
krieg in Moburg rvißt sehen 
keinen mehr gre-tkirrig vvm 
Hvckrr. Die Mitarbeiter do 
Kam pf mit telbeseitigungsdxn- 
alua kennen Kdd jedes Fleck­
chen in unserem Stadtbezirk. 
Zum Glück ui bisher auch 
nichts rcE-v-crt und wir wei­
len honen, dass cs so bleibt 
Dadurch breitet «ich aber eine 
Gleichgültigkeit bei den Bür­
gern aus und *rnn die Mel­
dung krmml Betnbcnalarm - 
die Bürger musaen die Woh­
nungen vrrl.v-vcn. dann sehen 
viele cs schon nicht mehr so 
eng. W» 
pawicrcn?

Diese Gleichgültigkeit kann 
sehr ei Ohrt ich werden Wenn 
eine tkvnbc cipkxbert, dann 
(hegen die Splitter über weite 
Streiken durch die Luft Die 
Polizei warnt immer wieder 
davor.

schw-ncügket ro-te de* e«picn-»o 
Traoscot Richtung Wa«d

Gerthe» Pegsa hinterher 
NP _M< war gjrw schon mut- 
mag - Der 36phz.ge war nm m- 
gesprjngen. weJ <>» rciZmema 
Og-z Fahrer tm Urlaub rst

Nach ener enefoten halben 
Stunde und 500 Metern über ei­
nen Fe'dweg hatte e» icm Z-c< er 
reicht. In enrm fünf Meter t-efen 
loch wurde d-e Bombe vergraben 
und mrt 500 Gramm Plastik- 
Sprengstoff und mc» 300 Meter 
langen Zündschnur gesprengt

sorgte d-e Wartenden m.t Succe. 
Bockwurst. Kafie- und Geträn­
ken .Fund 2500 Personen Etb- 
scns.ppe haben wir ausge- 
Khcn.kt "

Ei war 1t» 38 Uhr. ah de Bombe 
mit e ner Buggei schaufel verseh- 
: g auf den m.t Stroh gepolsterten 
Unimog geladen wurde Gunther 
Piegsa legte den ersten Gang tw, 
gab vcwH-g Gas. Spannung m 
den Gct-chte»n - nur kerne tu gro­
ße Erschütterung Mt Schnttge-

Knder über en« Hüpfburg vor 
dem Gerätebaus de' Fitmv'^cm 
Feuerwehr am Seeiberg S* wur 
de kurrfristig aufgebaut, we^ de 
€vaku-c»ung langet dauerte als 
geplant, und de Klemen unruhig 
wurden

S-ebcr> Stunden lang kennten 
de Mitbürger recht in Ar* Woh 
«ungen zurück In mei Feldlaza­
retten betreuten de Emsauktäfte 
Semoren und Kranke. Manuela 
Sr>ma von den jehanretem vor

Fliegerbombe 
wurde im Schiff 
abtransportiert 

HANNOVER. Per Sch ff wu'de e>-e aus 
dem Zweien Weit*’ eg stammende 
a~.e>.kan sehe Fl ege'bombe gestern 
zur Sorengueg abt’zraperticrt. Oe 
Funf-Zcnir^r-Bombe wa’ am Vo-tag 
bei Baggerarbeiten m M tburger Ha­
fen gcCnden worden.

Dort konnten d c be ocr Aufschlag 
züeder mt ihren Sajrekapseln jedoch 
n Cht entschärft we-de”

Für den Abtransport über den M ttel- 
lanakana; «rd o*e arsch’icöende C«o- 
bemiose Sprengung aal einem Brach- 
gclandc an der Breiten kV trse mußten 
in cir.em S-cherhe tsrad u$ von e n«.-n 
Krion-eter 10CO Menschen evakuiert 
werden

Die Feuerwehr setzte Busse e n. be­
förderte auch 32 Gehbehinderte und 
s-eben Kranke

Punkt 11 42 Uhr fog d e Bombe mit 
• rem dumpfen Kna', m die Luft - e-ne 
hohe SaJe »-t Erde, MetaSsprtter 
und Rauch su**d über Esploüonutc le

5000 Misburger für sieben Stunden evakuiert 
! hatten Arbeiter de Bombe ge- - - 
I stem früh fr» gelegt Em hochev 

p’osver Fund .V/cgcn c>-.-s
‘ Langzeit-Saurezundcrskcnntede 

Bombe nicht an Ort und Slc'e 
entschärft werden*, sagte Feuer- 
wehrsprechcr Detcr Rofubern 
D u Folgen 5000 Aarwohncr muß­
ten evakuiert, etliche Straßen ge­
sperrt werden Auch auf der A2 
Stoppte der Verk-hr für eme Stun­
de b-s 1Z 45 Uhr

Derwed freuten sich etwa 200

In du-r vergangenen Vko- 
w-urde eine 5-Zcntner- 

Bcrtnbv auf einem BrachgcLin­
de am Ende der Scckbnich- 
Mraßc rrfunden. Ein dkht 
besiedeltes Wohngebiet 
«hlrcfit sich hier an In einem 
Sichrrheitjradiua von SCO 
Metern wurden etwa XSX) 
Bürger evakuiert. 3A Bcwvh- 
ncr miuwlcn mit onrm Kran­
kten wugen trans portiert wer­
den

Das betroffene Gebiet 
wurde im Norden durch die 
Waldafraflc am Misburger 
Wald, im Osten durch die 
SeckbrucKstrafle und den

“k >m Süden durch die 
Fürst enw al der Strafe und im 
Werten durch die Luckenwal- 
der Straße begrenzt Sammel- 
sicllc aller Bcwchncr war dos 
Misburger Schulrizntrum.

Utn 1330 Uhr begann die 
Evakuierung und um 1630 Uhr 
wurde die Bombe entschärft.

-Ul.

•ald, 
zckbi

soll denn «chon Spcrtpark.
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Brand in der 
Zementfabrik

Jugendfeueruvehr Misburg 
erringt wieder den i. Platz

In der Zementfabrik Teuto­
nia am Lohweg ist in der vori­
gen Woche ein Brand ausgebro­
chen, wodurch ein Mitarbeiter 
leichte Verletzungen erlitten hat 
und etwa 150.000 Mark Sach­
schaden entstanden ist.

Nach bisherigen Erkenntnis­
sen geriet vermutlich ein För­
derband durch Material Überhit­
zung in einem Silo der Fabrik in 
Brand.

Ein männlicher Mitarbeiter 
erlitt eine leichte Rauchvergif­
tung und wurdcincin Kranken­
hausgebracht. DieBevölkerung 
war zu keiner Zeit gefährdet. 
Um 11.53 Uhr war das Feuer 
durch die Feuerwehr gelöscht.

jede Sekunde, die benötigt wird, 
einer. Mirresounkt. Waren cs am 
Anfang noch mehr als 30 Se­
kunden, steigerte man sich rasch 

Anfang steht wie überall das auf Zeiten um die 12 Sekunden, 
Trainieren, das Zeitmessen und Um Zimmermannstich, Schoten­

stich, Kreuzknoten und Mast- 
 legen.

Auch im sportlichen Teil 
zeigten die Jugcndfcucrwehr- 
männcr, dass mit Üben noch 
einiges an Leistung rauszuho-

men mit weiteren 15 Jugend­
feuerwehren der Stadt Hanno­
ver zu /eigen, was man kann 
und um sich für die Wettkäm­
pfe des Regierungsbezirks 
Hannover in Stuhr bei Bremen 
zu qualifizieren.

Bei strahlendem Sonnen­
schein hielten die Jugendlichen 
aus Misburg, was sic ihren Ju­
gendwarten versprochen hatten 
und holten an diesem Samstag 
den 1. Platz. Gemeinsam mit 
dem Zwcitplazierien, der Ju­
gendfeuerwehr der Ortsfeuer­
wehr Limmcr, ging cs also eine 
Runde weiter.

So fuhren die beiden Grup­
pen gemeinsam nach Stuhr, wo 
ihnen - etwas vom Pech ver­
folgt - ein Einzug in die nächste 
Runde nicht gelang. Dennoch 
war cs für alle ein erfolgreicher 
Tag, auch ohne vordere Plätze 
hat cs die Jugendlichen zu einer 
Gruppe zusammcngcschwcißt 
und Mut, Ansporn für einen 
nächsten Erfolg in zwei Jahren 
gemacht Matthias Holz

Gluck gehabt hat der Fahrer dieses Ford Escort Cabriolets. Als er die 
Paula-Nordhoff-Straße entlangfuhr stoche plötzlich der 
F^rzeug^Durch einen ’techmtchcn Defekt brannte Jcr ganze Motor 
au<. Die Mitbürger Feuerwehr war schnell zur und verhinderte so 
schlimmeres.

das Ausbügeln von Fehlem. 
Es bcrcitetcschonein wenig wurf fehlerfrei anzulcgcn.

Aufsehen, wenn diejugendfeu- ” '
erwehr der Ortsfeuerwehr Mis­
burg auf der Hindernisstrecke 
dircktaufdemHofvordemGe- _____ _ ________o_______
ratehaus trainierte. Die neun Ju- |Cn war. So schafften sic cs nach 
gendlichen wollten an ihren anfänglichem Verzweifeln dcch, 
Erfolg von vor zwei Jahren eine Fangleine in einer Entfer- 
anknüpfen und wieder einen der nung von 8 Metern zwischen 
vorderen Plätze nach Hause zwei Stangen durchzuwerfen 
bringen. Deshalb opferten sie oder einen Schlauch so schnell 
einige Abende am Gerätehaus. ordentlich aufzurollen, dass

Es ist gar nicht so einfach, er nicht auscinandcrfällt. Gera­
de man am Anfangglaubt, denn de der sportliche Teil soll den 
die Fehler, die bewertet werden Jungfeuerwehrmännem zeigen, 
können, gehen zum Teil sehr dass es eine Gruppenleistung 
ins Detail. So langen die Schwie- ist, die sie zu absolvieren haben 
rigkeiten schon mit dcn”Befeh- und dass sich alle aufeinander 
len" an, die vom Gruppenfüh- *--------- - -----
rer auswendig aufgesagt wer­
den, und auch der Wassc“—  
ben, den alle überspringen Kreiscbenc zu zeigen, was man 

. c._i .i ... ßC|ernt hat. So fuhr die Wett­
kampfgruppe zur Bcrufsfeuer-

Allc zwei Jahre findet der Am schwierigsten gvslalte- 
Bundcswettkampf der Deut- te sich allerdings das Anlegen 
sehen Jugend Feuerwehren statt, von Knoten, denn hier kostet 
hierbei muss man sich ähnlich j,J, L " ’ ‘ ‘ J
wie auch in anderen Sportarten einen Minus, 
von der untersten Ebene bis nach 
oben durcharbeiten. Doch am

verlassen müssen.
Zwei Wochen sollten reichen, 

'assergra- umbeim Bundeswettkampf auf

müssen, stellt mit Sicherheits­
stiefeln, Schläuchen und ande- „ _>w 
ren Ausrüstungsgegenständen wehrwachV-l, um dort zusam- 
ein kleines Problem dar, denn 
reinspringen kostet Punkte.
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Dirigent Mike Meyer 
unter der Haube

Großbrand bei Teutonia - 
150.000 Mark Sachschaden

MISBURG / Tanklager
Feuerwehr probt
Einen Großeinsatz haben acht freiwil­

lige Feuerwehren am Donnerstag abend 
auf dem Gelände des VTG Tanklagers in 
Misburg geprobt. 130 Einsatzkräfte von 
Feuerwehr und Hilfsorganisationen wa­
ren bei dem Probealarm vor Ort. Mit der 
Aktion, die um 18.10 Uhr ausgelöst und 
gegen 20.30 Uhr beendet wurde, sollten 
Alternativen beim Ausfall von automati­
schen Loschanlagcn geübt werden pur

<4

Dasfrischverniählte Ehepaar Iris und Mike Meyer werden vom Gastwirt 
Foto: Wolf ging Ulmer

Vordem Eintritt ins Restau­
rant reichte Gastwirt Ranko dem 
Braut paar traditionsgemäß Salz 
und Brot. Ein kräftiger Trank 
rundete die Begrüßung ab.

Von allen Seiten w'urde 
"Herzlichen Glückwunsch­
gerufen. -iJl.

Ranko begrüßt.
Der vielen bekannte Dirigent 

der Scelbergcr Musikanten Mike 
Meyer, ist in den Stand der Ehe 
getreten.

Essollteeigentlicheinestille 
Hochzeit sein, doch das junge 
Brautpaar wurde von dem Soe- 
zialitätcn-Restaurant "bei 
Ranko" überrascht.

Das Dach des 
Wärmeaustauscher! urmes 
geriet in der vergangenen 
Woche bei dem Teutonia- 
Zementwerk in Misburg in 
Brand.

Wahrscheinlich ist ein v
Kühlvcntilator in der Anlage erwehr Misburg 
ausgefallen und hat dadurch

_ ' « — —I 1 fV. - S * 11
ZU (.  
geführt. Der Klinker 
dadurch zu

ke Rauchentwicklung ausdehn- 
tc und die Höhe des Wär- 
mcaustauschturmes von etwa 
100 Metern nicht auch gerade 
schnell zu erreichen ist.

Nur durch das rasche Ein­
greifen der Freiwilligen Fcu- 

j und der Be- 
 rufsfeuerwehr konnte das

einer starken Überhitzung Feuer schnell gelöscht und 
"" ‘ war somit ein größerer Schaden 

heiß und hat das verhindert werden. Trotzdem 
Förderband in etwa 30 bis 40 wird die Schadenshöhe auf 
Metern Höhe in Brand gesetzt, rund 150.000 Mark beziffert. 

Für die Feuerwehr war die Die Anlage soll im Probebe- 
Arbeit erschwert, da sich star- trieb gelaufen sein. -311.

I
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ANDERTEN/MISBURG/200 I-Ouerwchrleute nach heftigem Gewitter im Einsatz

In Minuten standen
Keller unter Wasser

lüg i 
K»n:

Piakch' Tire Ärmxhaerin Khultct jui

wochcnnpicgel
30-Jui 1097

156 Einsätze
im großen Regen

301
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Laz Zamliru* 
flutet *’
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Ehtbardl« w.nvn glOt 
ktchm 51- 5

frei ihn

gerat 
schalt
Ma4 S

A<li •••?*• (ur Adle«.-«* abucurb« i!r-t Ul*T 
die durch <!«■• (•willi’i iMip.Tii.hKt« .< 
Sitaän venn«« hlc h .»•'«>» d
r.<>rh r.trinnnil j.« natie Angaben za : .4-

pctcfa’nl* DirSlrafimKurenba/ 
Die Atittfthrtr s"-*k- 

in W«y

«. hwir-tr I dir 
hudt .itzt nut 

in Küchtnbo-n RrOrttlAllr haben da« K»d- 
.kcn lawn. Innerhalb inni­

ger Mm.il*T. lief rt«-r Kelter Ins zur viert-
ppend-afe v.ül D-» Wk-.t
»■:tig durch.’. Ke!lerf»n«t>-r

.aalu-iban „Tihl.inzj-
tcreerprr miucoiirgiT. , nrr mit Wuvwrvim- 
ich kvnntr «ItVM tun ■ Vie!« dir ILnttbro 

nlflos.

Grv.Vir.rstr I ir du- h\v.crwi i.-- 
bcfVRrr G< .iituru’uD hat Mit 
ns-'hn; lieg Zahl Ir» r 
und Marburg tnl< l 
Wz' it gr-»-’tn Ai

___ ,-trufIcn. Mehr 
Irertc sr.u£ten

Wasserscl

17 und «in |

i gelaufen rein’. vimutcl Dagmar Z-.il« 
1 «lieh Ah «In« Kinder mich im Butu an- 
, rieh«. waren cs er»! ein px 

Als ich kam. war :«tlrs uIh-zI
Hund H O Angehörige von viel !.•» rl - 

r-.i-rn der Berui feurrwehr und «’( frei­
willigen Wchivfl waren allc-sn in: l anr.««- 
■••ersehen StadlReHrt stundenlang ;m 
Einsatz. :m f Andkrei» legten nocr-msl

, etwa 50 Helfer ||.«nd an Nach i?d rach 
ein knm- purnplrc sic die Keilet hx« In der l.;n- 

FurFa- j *atzz«nlrale waren dieNanxnder Hi.tr- 
rehhxh- [ 

testet Sinne den Worte int Wimmt gvhd - 
icn -Dafür h.si«m wir jetzt kein Geld und 
kein« Zeit mehr " Der gesamte Kelln mit 
Tirfkchllnihr. Wasehmawliinr, Tnel- 
ncr. Marx’-! und Vorräten ist gcLulik 
. Ei ir.uO alles in einer V.« rtvL lunde •••oll-

MenMomllilM
Wclkenbruchartige Gewit- 

tvrgüsse sorgten .tm vergängv- 
ru-n Mittwoch dalür, dali zjhl- 
Iumt Keller in Misburg. Änder­
ten und im Rrxlrrbruch teilwei­
se bis zur Dcekc unter Wasner 
Ständen

DicAukfahrvr.su! J«n Sira- 
Fen hauen manchm.il den Fin­
druck. ein Amphibienfahrzeug 
zu haben, d.i die StrtSc Iota] 
überflutet waren 1 -Inge Staus, 
bcsc-ndcr. auf der Ändertet 
Slraßc waren die Folge

Die gewaltigen W.u«nr av 
i<n nssm Aale. MAllsKkc und 
nlii-s. wa» n»cni niet« und nagel- 

>1 war. mit
Das ganze Ui 
nur einige /.

.eh darüber. .
ihrem Vur- I hinteren Ki'llcmnanct s 1 

a3cn Freien. '• Grlnertr.ih-.- Feier Hhrhiri 
hängenden Armm tn.l de».
di n iin Fh«lj,i'-<-hn3 zMItin .»eine Mdle.’- 
grbairteltr M«fclk-iiznbahn war einige 
laii'’-nd Mark wrrt

In n« n Stral>n Irn Grüßen Freien und 
.Am Gaiwbusth rvrxen aficrall Anwoh­

nern aut den ILiuscrn. 
______ _______ ( . . . sitzrr und im Ul' 
.* Inend Fhrhanlt > DieNacMumtrit Erv>uxrdir.:>Ir.

i m«msich auch um deren lUutrr Ft 
»tul.e Zatidach rt der Urlaub im

Pumpen im Einsatz WaF.icnJ 
0.0 Frtwwwclv -.cn e.r>en< 
G'o'U’ntau und Scnad«« •> 

CHcnböhe-jMaih. *a' •-» 
«in’ Pul ie> wen g za tu»

F» sewn kc ne 20 FtmIzc 
wah-erd «kn Ui»s»ette.s g< 
farwen worden. Strc&rr. hal­
ten echt gesperrt weiden 
aussen Pieiscip-echrzai 
Do-it LodJing .Ei mjflte 
«en Haas e..iiue«i wc’d«n. 
vcfzeirhi’ct 1« nur en Vc'- 
kch»»unfaO Andere Schäden 
und art nicht bekär.- t "

Znci f cjer«»chr c-nsitz c
gab cs .n der MHH Dc* Kel- 
lc< m Tnc-oteVichen Institut 
re.t' : ri SOOO Mark 
5cr«aaen In der Kmderkl -i« 

d-'th em dek-ktes Re
«ul» V/aiser in c’nen Be- 

1 gungveum 30 00U 
Sctudcn

»mtr Garth rr ’(«• der Familie. 
;d W.-rkz« ujrcsmd in d« n au« 

isutrii Krlhr vcTTunkcn. Mn der 
itr-npumpr einet Nachbarn •konnte 
Familie der, Woccfitdund auf lislbv 

r."•.<■ r'n dtucketi Schranktüren

Unwetter dauer- 
______r.« Minuten CX<h 

imafs wurde ein Chacu hin- 
Icrlaxwn

CrvtViAJ-uiz bei dm Feuer­
wehren Vtrr lj%chzugc der 
Bcrufsfcuvrwvhr und elf frei­
willige Wehren waren im Stadt- 
gvbkMrtundcnlnnj* Im Einsatz

Zaun Glück im&te k-m Haie. 
cvakurertwerden DochhierKa 
merkt m.m wieder, wie hilflos 
man i*r, wenn die N.Murgvwait 
iibcr un> hcrembricht -dl

• •ANNOVi R E.nen lag nach 
dem Unwetter über Roder­
bruch, He.dvsicrtcl, Mis­
burg und Änderten reg d e 
Feuerwehr Bilanz; 200 An­
ruf« in der Einuwzentral« 
wegen Wasverschädsn. 
ISCmal ruckt« di« Fu«.cr 
wehr zwischen 
Uhr aus

Mc.st waren Keflw voEg«- 
ba‘cr.. besonders .11 Ard« 
len «n den Straßen Am Gan 
scbcscti und kr. Grüßen frei 
en sown' ,n der B-d:n»s und 
der SuhhuaO« E nuje dc< 
zui-uti-.t rj«rrv*Je!rn Scha­
den behoben d e Hauseigen­
tümer se Iw. exfer das Was­
ser von «ücine ab

40 Beamte d«t beta^eu 
•rwet.» aus » e« Wachen und i 
750 Milg'cdcr <>»-r Fic'w-- 
der. Fe-ciwch* »aren nvt |

leicht svm 
•niiMT Mi- 

nuten u.ir<!-i" t’nMcltcr vorbei Doch in 
den Kc’li rn «.«;lvf l!üu'> r hinter’.it I! der 
R- gruguO em Chat <

Dir ti w.»!u.?-<. W.i- .< rutassen n«:--n 
Unrat A*?r ur.d Klatt« r m.t Damit «sj-

hdr-k; . venb'pll. D.«- Flaica drangm 
in du- K«'i « «in A-icli in Senken .-r.f ei

DicAukfahrvr.su
manchm.il


Bezirksrat hilft der Feuerwehr

Wochenspiegel
1. Oktober 1997

Wolfgang Tank im Gespräch.

Sareyko (ti.) die vier Funksprechgeräte. Recht im Bild Stadtbraudmei-

Schiltzen- Jupp mit Ehefrau.

Die Jugend machte mit..

25

Mike Meyer schwingt den Takt- 
stock.

Vier neue Funksprechgeräte wur­
den übergeben.

 Der Ortsbrandmeister verteilt die 
' Aufgaben.

_______ Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

Bürgermeister Berkowsky 
überreicht Funksprechgeräte

Bezirksbilrgcrmeister Berfwwsky überreicht dem Ortsimmdmeister Michael 

ster Löffler.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Misburg hatte zu einem Früh­
schoppen um T ’ « 
lehaus ringelnden.

Dio Mitglieder und Gäste wurden erneuert u. 
hatten die Möglichkeit sich Handsprechfunkgerätc 
über die Arbeit ihrer Feuer- 
wehr vor Ort zu informieren „
und in gemütlicher Atmospha- Heinz Berkowsky überreichte 
re miteinander zu klönen. die Handsprechninkgcrüte an

Unter den vielen Besuchern diesem Fug offiziell an den 
sah man den Stadtbrandmeisler ~ 
Klaus- Eckehard 
Bereichsleiter 
Richter und aus 
zjrksbürgermeistur Karl-Heinz 
Berkowsky, Ratsherr Horst 
Sandor, den stellv Bezirksbur- 
germoislcr Arno Thiemig, die 
SPD-Fraktionsvorsitzcnde Ca­
rola Breuhan, die CDU- 
Fraktionsvorsitzende Kerstin 
Seitz, sowie Simone Nolte- 
Ernsting (Grüne), Christian 
Kölle (CDU), Klaus  
(CDU) und Prof. Dr. Dieter Vo- dem Spiclmannszug. 
gebang (CDU).

Der Misburg-Andcrtcr Be- 
zirksrat hat die Feuerwehr mit 

Feuerwehrgerä- Beihilfen unterstützt. Die Toi- 
t leitenanlagen im Gerätebaus

Di«* Mitglieder und Gäste wurden erneuert und vier 
.. .... . .. *-r ---* ? ange-

sc halft.
Bozirksbürgermeisler Karl- 

Heinz Berkowsky übcrreic’ * 
die Handsprechninkgcräte

Ortsbrandmeisler Michael Sa-
Leffler, den reyko

West Rainer Sladtbrandmeistcr Löffler 
der Politik Be- bedankte sich im Namen der 

gesamten Freiwilligen Feuer­
wehren Die finanzielle Lage 
der Stadt ist nicht gut, erklärte  
er und darum spielt Misburg A t 
mit dieser Beihilfe eine kleine " 
Vorrolle, an der sich die ande­
ren Bezirksrate messen können.

Es wurde noch lange gefei- 
 ert, musikalisch unterstützt von 

Kamm den Scelbcrger Musikanten und
* ~ ‘ ‘ -ill.

g 5
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Die Betroffenen

Unglücksstelle
Heideviertei

Der Verkehr

„------*puil
ivll»!»raig 
un.l .irr I.':..»«t; l

HANNOVTRSCHC AUGCMflNt Zf I TUNG

MITTWOCH 10 DUtMM« ’W

Hermjnn- 
töni-Airi

N 
n

$

.hkudrrl 
j.m 
rti

V
Jl

der 

laufen 1

I j i innwJ vonetrwm Arzt unkr»urh«n lassen 
’ und «uh am n>*h»l<n Tag vermut ich'n- - 

nahmen .Anden-*, »a^! re. .ha! « 

...... ..............
Frtiwcf

Nichts geht mehr
Auf der Hrmvrwlret umi u«i Ändertet 
ra"»- g.r.j (ui Mthu mehr Kur« 
r. Urgluk »put!« «!*• fVbzrt ikn.

. ruug ivlo.l-ru.tf n*.b>n «lef BfA in» 
Litn urwl «irr I.uaw>it-)ahn-Stru-te >m

•t«*n Aiekrtrr LU) 
l-f •»., uv.un- Z .>ri

’ | war.iuuSlc
I i umfahret*. 

! Garten R’c 
I ul*rrite A 3 un

»* r.«ixti nch. :

Das Zugunglück in Misburg

Zu giLrqpn 
igvn al>*t«;l**n 

und <;lrer<«- 
terwetl ru Fu5 
l.fm W.r 
n .t Im Auto

„Raus hier, raus hier!
lr. »kr Kirch* 

MavKuhkma

Dct >
de wg'rig «st An de« Uhgjtktnrle mordet pe «n de wn . . 
raojevg* Spur Oe« faretA«q Br-de- Jjtjt k/eut» mA dort £«ncr 
Oe MR« haben tue), Are«J i von («pertcr und

«-*/< hat ein Sir-, nrrk be«>n

■■ctrtung
Hauptbahnhcl

äw.^"
,A ]- —■ —L

- 9

| Stefan Fr rud ul dir Set» <k ie<h 
1 annueScr Ntuwudenrei«« fahre uh 
1 urrmrrusr Stainer frühe» ruch >!u-
• *«• Nur brüte habe i h gC«J- 
i bellet * Der .Tljähngc MiUrbater 
| tlr-i haimmrervclnti Azb*. lUamtr« «-r-
• retent rral d»ti liegt: reiSrxptrU um
■ Id 43 Uhr. Es findet roch v.ren Irei- 
i «n Klappst? im enten Wag*n

. HhH.»JiÄ tuilw »I. e-r. Srgrudpfeif* n 
] pei.’.n und dann hat 
j *x Wag grgvin-n" Stefan ”

wjd aurvh A n Gw.g gcu.1 
| ub'-.'XT’arl «'eh .Irgend
• ref F.t liecnnL. und da bin
■ «L-it ar. h-fT» r«u< ur>i u«v vt’

«\1* »ar IM Melo n»ij «und. fo ovn
> eine Etpt.eScn Nah u30rf.hr re 

M.nuten tn ffm dir ersten Kett tarne*.
w.tpT. nn Ent t»t/i tpurt Strfin I [ 
Frenrd d_r Sekmerreti Er hal r.ch | | 
r»««i R-ppm r«l-t«c}xn und d«r. ■ ' 
Bruv.kart» gr;»rvi.t »tri :n <i" • MlOi | 
fwoataJnl .kti habe e> tin Glv< k fr- (

Her E-h«'A hlr- . 
Trauen )

______ _________ j i GmcNxH Zwei fahrgJtte nach dem Unfa'I.

Fataler Zufall
h h'

c.c Unglück’^'« Lr n, .tr»u>-*.( 
Aut-ilar.rer. dtc v«m

r.(t Hfhvr wnllln wttfdcc 
4 >\ * un’gr'< itrt Nach An- 

, ...__ _  _'i kam«>dmuithirr M:a-
[ hunBrr Zcnliun ru Vr-in hrabchsndcrur.- 

jyn i •••r Rundfunk tvarAn die Au» 
udahrer td<i d e e“'e i.a’tfrii mfonn.e.'i 
B. R.d.Vh r-.- , , .,eh rt<1
Sinvke uuf ti-l'cr Ui'^i pApet.t

•’fkftd jrir.ird s. hr.» 
ui ” Auch CUtsriu

Sir kam v«i Ctr Arbnt m Ifansctrr ur.d 
.uß in rs-r-s Abteil im sueitrn Wagen 
bittre der lzs< LA-t Zu« t-ihr nsm Gluck 
nicht »■>schnei', «oetua 50 Kiktsrfct pro 

in. I Sli^.Cr Ah der Zug atned. l-4«n Lrestr 
eb [ auf <Jrm Rndrn eine Fhiu halt* lllui an 

‘ dm Harrim Wir » ndimfoct aut Am Wa­
gen prpean^*» G« 1! «ei Dark hatwund 
•Iw Tür «ufgrmf .'.t Dru*i3>n sahen wir 
<!.<■ r.esicm Ranchi ch» rek n und cfai htrn >

Nur noch «•*« hter*~ | 
Ein lanres Bmns r. • 
hafa- r« iur dem Aul- ' 
prall rucht Pichen, 
nur wenig« S» kunrtm 

der Zug abn.j« du- 
ranrt trrlaEjpamt. sagt «r tihrrnrat 
mmd mH anderen Patasöcrm Mchm 
habe tse m anwhlteCiT.il knuLcn h «ren

M.i • tnrr (kuppe vcr. d«i zehn Leuten 
.r toegrfaulcn - in Ar DunkHhnl auf | 
(nun SUecer mir weg ivm Un- 

rrt. .Wir mufften laufe» nur rewh
Da u tren p ruwh d.« Raflmrnra 

w Dpelim d.rekt r-ebrn «len bsvn-
, nerwk-n Wugsr. . rrgirF. ein anc. ret D-c 
' Grupp- hatte rehlsrcl *h Gluik und r»- i 
I langte r.m Rmavrart Von cort nefen

d.r Verletzten «L«nn enrt ctnrnal dij- Ange- 
I hAngrei an. um Er.'.wurr.unc ni gehenonrr

•Luui. ru Ir.ttcn. abgeh*-tt zu •< nlcn
CUcd.« Kunze hat GlOck »ntMtz* Ihr 

linke« JVm und Ar Nacken uhmrrzfm, 
arunnzten •. i thi r.cr.’.i paxsiert. «agt die | 
Milartmtinn ät S>ir»tatt«iv»kiilr;r:«' i 
Sic t*i nie *.ih zu H-iiiu* in Rt^duif nuch

l  ------1.------- .—_ —- ,uchr

Bahn-
Angi hon- . v-r dem Crutb hatx- 

rei waltin -Dir wnlftrr. Fahrt 
m f.;nchrr»T. aber h»er 

katrer.t p r-rrr.nd . »aj*. «»e gcren* Vit 
<1rr Tar ratken B.auftchter. rs aml 
t>ruU*. IMireihramtr »ersuchen. A-n Vcr- 
k« Ar zu regeln, die Zufahrt cura l'Mlucfr«- 
i rt i*t nzr f :r F.: t.!zfalmrugr frei

Vit «ittcrnd'-r Stur.—e «chi cferl CL-adia

Ut«r Verictrtt. vawrjQr*) »>e tn.l Kaüre 
ur-d S j»^c u&d vwwrbrn. »u- zu hmüu- 
gen E« :«t merk! * h »tdl in den !faum«r 
I .cfe Fah*gwtr »tebra «irre Sturdr naii. 
Aren Vrgluik r. xh afchtlich unter Schuck 

l*k!r^t± hat *« geknaUt. «et 2og 
durch« AMeil. und ire« 
MaU* b.er. ms hat 

u»h VM- 
S;e »>Ut

** a, J- ■ 
EESEük •<!.

«r;<7ircir»m befand ixh auf <Wr ndrcTTbcn «er Bjhnl/»«n. Zt>X- üe in d«wm Berezh en Haltru^wl nberfahien. a-itomatruh I 
ere?’c-uj «st An de« UnQXxkutrie mordet h« m d« w«r.'e geretrrw v/C'den Sokhe VoFkhtungen Qetoe m ma». ve te m atxi

t a — _ . . n<b< uC<,^ »ohanden Urkia' bf<t> auch, co uc C rei.rk.tMja ‘
spjtung oei r*prev.es < re Fc-’e tc dem Un'cJ u- Ile O-e
Rcporet oren an der Strecke wvtden brt heu'* rrrttaq dz jein Von dei 
Sperling und nur Aen^jc ?i»jc betroffen de dur«f> Umleitung cm 
paar Minuten Verspätung haben v^den

u30rf.hr
anwhlteCiT.il
prev.es
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Flammen

Mtefrubab An BihnJ-irrn «Mrd'n KarJitrr irrt tehaumlewnq gelagert

te

uvcii

Uliu.-hl H Menschen M-hwer verletzt

Am Hauptbahnliof kursieren die Gerüchte

| Und * 
| JE* ».11 

beri tui

«•* regOärec Verkehr. An Hauptbahchof r.ete VtnpJfungCT

27

Der Ablauf

• FlUUllJ 
.arm t

schlagen 50 
Meter hoch

Wann u u»m die firunde an Jen Kn- 
»c.'u-epee ffelutrht“

mtig d 
roifaß.
muri

ist ein* 
t dsb*. 

i willigen

I Über den Einsatz

■ m Anderten
; sprach HAZ Mrt-
' arbeite'Stefan
I Winke mit dem 

Chef dci Feuer- 
wehr Hannover.
Claus lang«

impflirh i 
mh Tut«-

• wurden, sind wir »wh glu 
»c-egt kommen Ei halt« am 
h- d künrm I>cr EJr.-u 
tun^ikrafli—> und Hi
Bl rehr gut raufen _ _ 

d e h-cMte Alsrnwtv'
3 alle Fi-n rwvhnn »ter 

winden "
flutet wurrirn wir auch v-w.
«Lc ur.» auf ikn Zufahrt* 
Kucken fn-.^halun hat

: „Noch glimpflich davongekommen“
Fitierwhr Mltburg/AtiderLen rrhr Ge­
holfen

Das Zugunglück in Misburg: Um 16.50 Uhr stieß gestern der Regionalexpreß 53 541 iannover - Gellt 
frontal mit einem Güterzug aus Hamburg zusammen. 51 Hahrgäste wurden verletzt, 14 davon schwel 

Drei der 22 Kesselwagen voller Dieselöl gerieten in Brand. Die Ursache ist noch ungeklärt.

rette« Sie i 
I dm £iwi

früh unter Kr-ntruUc. i 
I kam de Mchlurg -Fd 
I uh war damt ‘ 
I Ende Pa- F 

grimhlt wvnl 
roch mit Hutu

AUrmzrit war -um Id M Uhr 
t m-Sn Minuten spater wann d. 
| F.inuittkrafie an der nur seh'

I , rvicbbaren UntalhteE* Da» i_ 
| hciACtlftß-r.dv Zeit Du. hat 

auch dir (MzkrnnUit* der Frriw

Jl
1 mehl 

I halx-n * 
Wenn u-unle dir feuentehr aiv. | fuhren, i 
tert’ te Tmti

ItefAUtzu- . 
st «ursch- | 
•h betruf- | 

r Infnr-
Kmde

!• C*-
___ R»t- I

LI fu «Xantzatv-n.fi 1
W.r ruber früh- j 

t’ife aiE^clutt. I 
___ ter Stadt alar- | 

HmurrMSrnd unter- . 
der PcJi/et, I

Wir hatten dir Lag« glurkliihcrwrt»* 
üh unter KnnUvür. urvl tun iS 43 Uhr J

- — „ .. euer aut" Der Em 
»mit aber noch un^e nicht zu j 
Ko>‘cSwa4iT> mußten weiter 

vnkn. und du- l’nlern hnl ' 
lutuchrautcrn und SocMnin- i 
ix ■ Irren V m letzten get-adit

Zum einen ihr vielen Verletzten. dir i 
scnoigl werden muOU-n Viele der et­
wa 3>i hei4«rZ*n und u’*rdir» hilflit I 
heru»r>gcirrt Außerdem brannte <ter | 
Gulcrrug. und »i.- wubtrn cusAchft 

‘iL mit welcher Humigkcit die Ke»- 
;en gefüllt waren Uber die Bahn I 
wir dann aber rrhr schnell ir- 
. daß es »ich um Dieselöl handel- I 
1/ aller BrrnGhungcn 1*1 es zu et- 

ne- fcnhten Expluekm in rinem der 
r Bereits Wagen gcknrr.m»n.
I.cenlrn |

Wie 
' plack i

In Sachen Fragen ist M infnxl Schi- Angchizn^en etn«trtichlct’ Immer wir- i 
ccu ihr erste Adrrva* im Hauptbahn- I der iuehl Schimvwnv neue Umkitun- | 
I. Er arbeitet am Servirvpunkl filnirh I gen heraus Die Stimmung unter den | 

am E>ngani{ Seit mehreren Stunden ' Eahrgiiten n-; ncrviis hi» grnrut, cr- 
ketnrnt rr nicht mehr rur Hube, immer aahlt er Geduldig »»michl er. d*c Fra- 
w.rdcr werden du- gleichen Fragen Rr- K«m zu IkwsIwortan Hei der dnn<’jch- 
»IcUl W.e U-.pi« dauert dir Sperrung ctrn kann er aber nx*ht helfen Wer uO 
n-xh* Welcher Zu^ war m Qbcrhauptf I genau m dem Zug* E» gibt noch keine , 
Hat die Rahn ciru» Sannne'.»tt lir für dir I 1‘atawgtcrluten

1 C. O ühr Der Acgiona’«>preO 
IO. HO 5354 nach Celle wrUOt

den Hauptbahnhof Hannover um e-ne 
Minute vertontet. Fatt alle Abtei’e lind 
betetrt, einige der etwj 300 Fähig Jite 
sitzen auf dem Gang Der Gütenug 
12 271 M Hamburg n-.t 22 kew'Aj- 
gen. jeder gefüllt mit 1000 Litern Diesel­
öl, flhrt gerade nach lehrte e>n 
d C /!/I Uhr Oe» Reqionj'erpreO 
I O.HH fahrt mit Tempo 60 du>ch

den Bahnhof Kart-Wiechert Allee Der
G jterrug verlaßt Lehrte und betehlcu- |
nvjt auf co Kilometer in der Stunde
1C /IQ Uhr; D<’ R«)‘OriJ,c,P,eß 
I O.4O biegt auf da» Gleit Rich­

tung Celle cm.

16.49 Uhr L.n.ge FahrgMtc im 
Reg.onale«pieß bpren. 

wne eme lo* viermal laut tutet.
*1 CA Uhr De» Hahvcri cbmuq 
I V. JU brerr.it p’öttlich. dann

qibt et emen dumpfen Schfaq D.e bei­
den Lokomotiven itoßen im Misbuiger 
InduitnegeCiet ruummen FahrgJne 
weiden von den Sitzen gewnleudcrt (. 
ne Augenzeugin beruht»t von e>nem 
Knall, dann ucht ue emen Feuerball über 

ragen brennen
1 C CI Uhr Der H«nrncl über 
IO.J I M.vburgnt'ot Fahtgatte 

tprirgen aut dem Zug und fluchten über 
lre:e* Feld vor den Flammen 

16.53
16.55 
17.00

.,W.i<. .»t ulMihaupt ku” Vrrrwvtfcit 
steht Jan-IMer Krau-e in der Vorhalle ' 
tm II .upthahnhof und smm auf dx An- I

. .-c*.£ratafel Ich kitn» au» Hamburg | 
i und mein.- Verwandten wollten mxh ■
| mit rteri Zug abholen". t-.gt er Mehl | 

grfJtrtahwvscnd .AI«? uv tlnd mehl 
e»-ki.mmcn*. Ob »IO nun wirklich m dem i

• Ungtatiurug tJih-n. weiß rr gar nuht. |
I auch nicht, wat ofimGich |M*Kcrt Jt 
. F.«tl romoten turrm die Ann ipn auf 

dci Tafel und «Atuahnrrrn die Verrpui- . 
tun/rn Ia-luti-lluixdr.tr l'cilc. 4S Ml- |

■ nut« n tp .tcr, h'irnburg-Bt«in<-n 20 Mi- I
1 nuten »pater Mil uflinclleri Intunna- 
| Inin, n gegeniilicr »anin R< lU iuh-n halt 

»uh d.e Bahn aber zuruck .htfcndwir 
»vll rt e.n Zugunglück grgrbvn hat* n’. I 
urili Kran-a nisrg»xm kurz tor Ifl Uhr
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Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

wochenspiegel
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sich - wie OB Schmalslicg - am
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Die Senioren verfolgen genau die

und
ihre Mitglieder lesen Zeitung !
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Sareyko gratuliert eiern neuen Stell- dem scheidenden Wienczoch 
Vertreter Busch (li.). Re. im Bild. 
Horst Wierczoch.

&gv||

Frank Busch neuer stellvertretender 
Ortsbrandmeister in Misburg

Da nach sechs Jahren die f f k - 
Amtszeit des stellvertretenden 
Ortsbrandmeisters Horst Wierc- 
zoch abgclaufen war, traf sich 
die Ortsfeuerwehr Misburg zu 
einer außerordentlichen Ver­
sammlung des Kommandos und 
der aktiven Abteilung, um ei­
nen neuen Stellvertreter zu 
wählen. Horst Wierczoch stel I te 
sich nicht mehr zur Wahl, da er 
demnächst in die Altersabtci- 
lung geht.

Das Kommando hatte sich  ...  
bereits beraten und schlug der Versammlung.

Versammlung Frank Busch (30 
J.) als neuen Stellvertreter vor. 
Mit überwältigender Mehrheit 
wurde Frank Busch zum neuen 
Stellvertreter gewählt. BuM?h 
hatte lange Jahre die Jugend­
wehr geleitet und dort einige 
Verdienste erworben.

Busch dankteder Versamm­
lung mit den Worten: Ich freue 
micn auf eine stürmische Zu­
sammenarbeit mit dem Orts­
brandmeister.

Sarcyko dankte anxhlielVnd 

für seine Tätigkeit als Stellver­
treter und fügte zu, dass er noch 
weiter als Gruppenführer tätig 
sein wird.

Auch Stadtbrandmeister 
Klaus Löffler dankte W icrvzcch 
für seine Arbeit und beglück­
wünschte den neuen Stellver­
treter Busch. Es war ein turbu­
lentes Jahr sagte Löffler in sei­
ner Rede, doch man ist ein 
gutes Stück vorangekommen. 
Trotz der 17 Wehren in Hanno­
ver wurde in Misburg einiges 
erreicht. Natürlich mit viel Ei­
genarbeit -ohne wäre vieles nicht 
gelaufen. Löffler kündigte an, 
dass in Kürze vier neue Hallen­
tore eingesetzt werden. Die amt­
lichen zwei werden wahr­
scheinlich vom Misburg-Andcr- 
tcr Bczirk-srat gesponsert, denn 
die Stadt hat dafür kein Geld 
mehr.

Ortsbrand meister Sareyko 
hofft nun auf die Zustimmung 
des Bezirksrates. -ill.

Zugunglück 
in Misburg

Bürgermeister Strauch, der gen Feuerwehren aus Misburg 
sich - wie OB Schmalslicg - am und Anderten, die ihren Kollv- 
Unfallort aufhielt, sagte dieser gen der Berufsfeuerwehr nicht 
Zeitung- nur eine große Unterstützung

"Den Rettungsdiensten, der gewesensind,sondern z.T.durch 
Polizei, aber gerade auch den die Ortskenntnisse hervonrogen- 
Feuerwehren ist großer Dank de logistische Vorarbeiten lei- 
und Anerkennung aus/.usprc- sten konnten.
chen. in einem katastrophal zu Ich kann cs gar nicht häufig 
ortenden Umfeld und in einer- genug betonen: Alle Helfcrin- 
fürdie meisten-völlig fremden nen und Helfer haben - auch 
Umgebung haben die Einsatz- wenn sic im Interesse der Ber- 
kräftc alles ihnen Mögliche gc- gungsarbeiteneinmal den Indi- 
tarvumSchlimmereszuverhin- vidualvcrkvhr einschränken 
dem. mussten - mciiw uncinguschränk-

Besonders erwähnenswert ist tc Anerkennung und verdienen 
auch der Einsatz der Freiwilli- großen Respekt."
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Aktive besuchen Fulda und Frankfurt

Wolfgang Tank

Aktive Kameraden vor dem Deutschen Feuerwehrmuseum Fulda

49 Kameraden der Aktiven Abteilung machten statt eines Kameradschaflabends eine zweitägige 
Informationsreise nach Fulda zum Deutschen Feuerwehrmuseum und zu befreundeten Feuerwehr­
kameraden in Frankfurt-Heilsberg-Bad Vilbel Ortsbrandmeister Sareyko war erfreut über die 
gute Beteiligung an dieser Reise, 90% der Aktiven fuhren mit.
Am Samstag, den 8 November 97 um 07 00 Uhr ging es vom Misburger Feuerwehrhaus mit 
GEW 44 (Bus) und dem MTW 18 (Kleinbus) nach Fulda Es erfolgte eine Führung durch das 
Deutsche Feuerwehrmuseum Besonders unsere Modellbauer kamen dabei auf ihre Kosten. 
“Trupp- und gruppenweise“ wurde dami die Innenstadt von Fulda inspiziert und dabei auch der 
imposante Bau des Domes in Fulda einbezogen.
Nach dem rustikalem Abendessen in einer urigen Kneipe wurde zwanglos geklönt und irgend­
wann sogar gesungen Nachdem die Zahl derer, die “klönten“ und “sangen“ immer geringer 
wurde, hielt es auch den Berichterstatter nicht mehr auf dem Stuhl. Mit einigen Unentwegten 
wurde Fulda nach anderen Lokalen abgesucht - tuid plötzlich fanden sich die meisten Kameraden 
in einer fetzigen Disco, in der so heftig bei Discosound gefeiert wurde, daß sich andere Gäste 
nach der Herkunft der tollen Truppe erkundigten
Am Sonntag, den 09 11.97 fuhr die zunächst müde Truppe nach Frankfurt / Bad Vilbel, wo die 
früher in Misburg aktiven Kameraden Rolf Urban als stellv.Wehrführer und Frank Hoppstock 
als hauptamtlicher Gerätewart tätig sind Größe und Ausstattung der Feuerwehrhäuser sowie 
der Fuhrpark der mit Misburg vergleichbaren Kommune erstaunte die Misburger Kameraden. 
Rolf Urban erläuterte den Misburgem technische Ausstattung, Personalkonzept und Ausrücke­
ordnung der Ortsfeuerwehren, die besonders am Tage Personalprobleme in einer sogenannten 
Schlafstadt in der Nachbarschaft der Metropole Frankfurt haben.
Nach dem Mittagessen in einer Kneipe, deren Besitzer offensichtlich Harley-Motorrad-Fans sind, 
ging die Fahrt nach Frankfurt zur Besichtigung des riesigen Europaturmes (Fernsehsender) und 
dann in 4 '/3 Stunden zurück zum Feuerwehrhaus Misburg
Die Äußerung einiger Reiseteilnehmer, künftig ähnliche Exkursionen zu organisieren, hörte 
Ortsbrandmeister Michael Sareyko sicherlich gem.

FEUERWEHR-MUSEUM
■ fr. . - • »f*' -
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3,50 DM für die Feuerwehr

- Das Kommando -

Da die Einwohnerzahl in unserem Stadtbezirk ständig steigt und somit immer wieder neue 
Misburger Bürger hinzukommen, möchten wir Sie bitten, bei diesen neuen Nachbarn für unsere 
gute Sache zu werben. In unseren aktiven Abteilungen (Aktive, Jugend, Seelberger Musikanten und 
Spielmanns- und Fanfarenzug) können wir immer Nachwuchs gebrauchen. Aber auch in unserer 
Fördernden Abteilung, die uns ideell und auch finanziell unterstützt, sind Neuzugänge stets gern 
gesehen. Der Mitgliedsbeitrag der Fördernden Abteilung ist bewußt niedrig gehalten um möglichst 
vielen eine Mitgliedschaft und damit eine Unterstützung unserer Sache zu ermöglichen. Der Beitrag 
beläuft sich auf derzeit DM 3,50/Monat.

Großen Wert legen wir daher auf einen guten Kontakt zu unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern, 
ohne deren ideelle und finanzielle Unterstützung wir unsere Aufgaben gerade unter den heutigen 
Sparzwängen nicht immer in dem Maße wahrnehmen könnten, wie bisher.

Mit großem Engagement und viel Idealismus setz.en die Feuerwehrmänner- und Frauen 
ehrenamtlich ihre ganze Kraft für die Erfüllung der vielfältigen Aufgabenbereiche der Feuerwehr 
ein getreu dem Motto „Unsere Freizeit für ihre Sicherheit“.

wie Sie anhand dieses Feuerwehr-Echos und des Jahresberichtes der Ortsfeuerwehr Misburg 
ersehen können, engagieren wir uns in folgenden Bereichen

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
liebe Leserinnen und Leser,

abwehrender Brandschutz und technische Hilfeleistung,
vorbeugender Brandschutz,
Brandschutzerziehung,
Unweit- und Katastrophenschutz,
Jugendarbeit,
Musikwesen,
Mitwirkung am kulturellen Leben des Stadtbezirkes.
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Umstellung auf bargeldlose Beitragszahlung

Wie schon des öfteren berichtet stellen wir ab 1998 die Beitragszahlung fiir den Mitgliedsbeitrag 
der Fördernden Abteilung und der Sterbe- und Unterstützungskasse auf bargeldlose Zahlung um.

Wie mir aus Gesprächen mit Kameradinnen und Kameraden bekannt ist, gibt es hierüber immer 
noch Fragen, deshalb hier noch einmal Informationen zu diesen Thema.

Sie erhalten zur Jahresmitte eine Beitragsrechnung für die Beiträge zur Fördernden Abteilung und 
ggf. zur Sterbe- und Unterstützungskasse. Folgende zwei Beitragszahlungsmöglichkeiten sind 
gegeben.

Die Mitglieder der Aktiven Abteilung bezahlen weiterhin ihren Beitrag zur Sterbe- und 
Unterstützungskasse bar beim neuen Kassenwart.

M. Sareyko, OBM 
Ortsbrandmeister

Der Kassenwart muß 1t. Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Hannover aus der Aktiven Abteilung 
kommen Da eine Mitgliedschaft in der Aktiven Abteilung mit Erreichen des 62. Lebensjahres 
enden muß, konnte Kam. Schlawin daher nicht wiedergewählt werden. Die uns gegebene 
Zusage, dennoch weiterhin die Kameradinnen und Kameraden, die ihren Beitrag in bar entrichten 
möchten, zu besuchen, hat er leider zurückgezogen, so daß wir daher folgende Regelungen für alle 
Mitglieder einfiihren müssen:

(2) Beitragszahlung durch Überweisung

Mitglieder die uns keine Einzugsermächtigung erteilt haben sind aufgefordert uns nach Erhalt der 
mit dem Feuerwehrecho versandten Beitragsrechnung den Beitrag zu überweisen. Der Beitrag der 
Fördernden Abteilung ist Mitte des Jahres für das laufende Kaiendeijahr und der Beitrag der Sterbe- 
und Unterstützungskasse ist Mitte des Jahres für die letzten 12 Monate fällig. (Ausnahme
Barzahler 97)

Bitte benutzen Sie den Vordruck zur Einzugscnnächtigung auch für die Mitteilung von 
Anschriftsänderungen etc. auch wenn Sie nicht am Einzugsverfahren tcilnehmen.

(1) Beitragszahlung durch Bankeinzug

Bei den Mitgliedern, die uns bereits eine Einzugsermächtigung erteilt haben, werden wir den Betrag 
immer Mitte des Jahres von Ihrem Konto abbuchen. Erfreulicherweise haben sich bereits sehr viele 
unserer Mitglieder in den letzten Jahren bereit erklärt, Ihre Beiträge durch Bankeinzug zu 
entrichten. Wir würden uns freuen wenn auch Sie, soweit noch nicht geschehen, uns eine 
Einzugsermächtigung erteilen. Ein entsprechender Vordruck ist dieser Ausgabe des Feuerwehr-Echo 
wieder beigefügt.
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Gratulationen

Zur Diamanten Hochzeit

im Januar 98Paul Morzynski und FrauKameradZur Silbernen Hochzeit

Zum 85. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

Erfassung der Gratulationen bis einschließlich 17. 02. 1998

Nachruf

Kamerad Arie Huisenga 
Kamerad Günther Stahlkopf 
Kameradin Charlotte Jöhrens

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad in
Kameradin

Valentin Bialccki und Frau 
Karl Meister und Frau

Martin Höfing 
Friedrich Knauer

Ewald Vogel
Ilse Horn
Marta Severloh

Rudolf Brandstetter 
Thea Kühne 
Karl-Heinz Fatcigcr 
Rudolf Armbrust 
Horst-Günter Katz

im September 97
im November 97

im November 97
im Dezember 97

im Januar 98
im Januar 98
im Januar 98

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Mitglied der SUK

im September 97 
im September 97 
im September 97 
im Januar 98 
im September 97 
im Oktober 97 
im Dezember 97

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando zu den verschiedenen Anlässen mit 
Überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Dem Kameraden Konrad Wehner wurde das Niedersächsische Ehrenzeichen für 
40-iährige aktive Dienste im Feuerlöschwesen verliehen
Das Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes für 50-iährige Mitgliedschaft erhielt
Kamerad Karl Kühne.
Urkunden für 25-jährige Mitgliedschaft in der FF Misburg erhielten die Kameraden Dieter Katz, 
Hans-Rudolf Minneker, Hernd StOwe, Richard Wenzelmann.

Kamerad
Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin Irmgard Pape
Kamerad Friedrich Giesemann
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Aus der Alters- und Ehrenabteilung

Halter Köhler

Auch hat sich die Alters- und Ehrenabteihmg selbstverständlich wieder an allen Veranstaltungen 
der Ortsfeuerwehr beteiligt

Ende September wurde am Feuerwehrhaus wieder in bester Laune der Grillnachmittag der Alters­
und Ehrenabteilung mit zahlreichen Freunden durchgefiihrt

März:
Juni:
Oktober:
Dezember:

Auch im zweiten Halbjahr 1997 unternahm die Alters- und Ehrenabteilung wieder eine gemein­
same Fahrt. Diesmal ging es bei allerbestem Wetter in die Heide. Frühmorgens fuhr man vom 
Hauptbahnhof aus mit dem Zug nach Eschede, wo schon die Planwagen bereitstanden Diese 
waren reichlich mit Hausschlachtew'urst, Schinken und Getränken bestückt, so daß niemand auf 
der langen Kutschfahrt Hunger oder Durst zu leiden brauchte Inmitten der blühenden Heide 
wurde für einen kleinen Spaziergang angehalten Anschließend gab es Kaffee und Kuchen im 
freien auf der „Erika“ (Heide). Am Ziel, dem Gutshof von Bauer Kruse, angekommen, wurde 
zum Abendessen gegrillt. Dazu gab es hausgemachten Kartoffelsalat Gut gestärkt ging cs dann 
wieder zum Bahnhof Eschede und von dort zurück nach Hannover Der 1 lauptbahnhof wurde um 
21.00 Uhr wieder erreicht. Ein schöner Tag, der nach Meinung aller Teilnehmer unbedingt wie­
derholt werden muß

Für 1998 sind folgende Veranstaltungen geplant:

3 Tage zur Tulpenblüte nach Holland 
Spargelessen
Hubertusfahrt ins Eichsfeld (Harz)
Weihnachtsfeier der Alters- und Ehrenabteilung.

Zu allen Veranstaltungen erfolgt noch rechtzeitig eine Einladung. Regelmäßig treffen wir uns 
wieder bei folgenden Diensten der Aktiven Abteilung um 10.30 Uhr im Feuerwehrhaus: 26. April, 
19. Juli, 11. Oktober und am 20. Dezember.
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Gut Wehr!Na dann.

Der Hauseigentümer, der den Heldenmut der Freiwilligen mitangesehen hatte, war so 
dankbar für die Rettung seines Hauses, daß er dem Ortsbrandmeister der Freiwilligen 
Feuerwehr auf der Stelle einen Scheck über 1.000,— DM überreichte.

Eine kleine Geschichte. . . .
die sich (vielleicht sogar tatsächlich) auch in Hannover abgespielt haben könnte ....

Ein Flächenbrand war ausgebrochen und bedrohte ein nahegelegenes Haus. Die 
Berufsfeuerwehr sah schnell ein, daß sie nicht genug Kräfte hatte, um das Feuer in 
den Griff zu bekommen. So wurde -trotz aller Zweifel- auch die Freiwillige Feuerwehr 
alarmiert.

Ein Reporter fragte den Ortsbrandmeister, was sie jetzt mit dem Geld machen 
würden. „Ganz klar", antwortete der, „als allererstes müssen wir die Bremsen an 
unserem Löschfahrzeug reparieren lassen.’

Kurz darauf kamen die Freiwilligen mit einem alten und heruntergekommenen 
Löschfahrzeug angerumpelt. Sie fuhren direkt auf das Feuer zu und kamen im 
Zentrum des Brandes zum Stehen. Die Feuerwehrleute sprangen hinaus und begannen 
wie die Wilden den Brand in allen Richtungen zu bekämpfen. Schon bald hatten sie das 
Feuer in leicht zu löschende Abschnitte eingeteilt und konnten „Feuer aus!" melden.
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Mitgliederbewegung

Neuaufnahmen und Versetzungen:

Entlassungen und Austritte:

Wanda Porrmann, Katrin Schorr, Harry-Leo Wenas, Fred Fellwock, Gertud Dejocks, 
Wolfgang Konerding, Bernhard Frenser, Willi Gerling, Rolf Behrens, Heinz 
Weidemann, Brigitte Orth, Mike Siedentopf, Jessika Hackbarth, Anette Pieczack, Julia 
Bausmerth, Frank Hoppstock, Andreas Liss, Mark Münchhalfen-Melzer, Christoph 
Zarember, Claus Reinhold und Andreas Teuchert gehören der Ortsfeuerwehr Misburg 
nicht mehr als Mitglieder an.

Jugendfeuerwehr:
In die Jugendfeuerwehr sind Bianca Grununt, Stephanie Jagodzinski, Kenneth-John 
Metscher, Helmuth Ruscher, Daniel Rutsch, Nils Voß und Steffen Warnecke 
eingetreten.

Seelberger Musikanten:
Michael Zingermann, Markus Horn, Maximilian Horn und Gerd Schuhmacher sind in 
den Musikzug Seelberger Musikanten eingetreten.

Fördernde Abteilung:
In die Fördernde Abteilung sind Karl-Heiz Berkowsky, Ingrid Drabon, Uwe Holtmann, 
Rosmarie Huisenga, Klaus Kamm, Christian Kölle, Martha Lütker, Dieter Monscheuer, 
Stephan Pahlitzsch, Marlis Stahlkopf, Arno Thiemig, Thomas Wäsch, Olaf Wesoly, 
Angela Zelmer und Uwe Zimmermann eingetrcten.

Spielmanns- und Fanfarenzug:
In den Spielmanns- und Fanfarenzug sind Alexandra Kielbik und Nadine Neumann 
eingetreten.

Aktive Abteilung:
In die Aktive Abteilung sind Rolf Assmann, Karl-Heinz Gosewich, Sven Meyer, 
Christian Seitz und Michael Opitz cingetretcn.
Jens Sebastian und Thomas Droves sind von der Jugendfeuerwehr in die Aktive 
Abteilung versetzt worden.
Thorsten Witte ist zur Ortsfeuerwehr Wülferode versetzt worden.
Martin Zelmer ist von der Fördernden Abteilung in die Aktive Abteilung versetzt 
worden
Horst Mildeweith, Hans-Günter Trips, Konrad Wehner, Horst Wierczoch, Fritz 
Schlawin und Wolfgang Tank sind von der Aktiven Abteilung in die Alters- und 
Ehrenabteilung versetzt worden.
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Großeinsatz bei der Deutschen Bahn

13 Notärzte

16 leicht verletzt
20 mittel-schwer verletzt 4 Schaumrohre

180 Leicht- u. Unverletzte ^mmelstelle

250 Feuerwehrmänner von BF u. FF Hann.

16:53 h Erste Meldung

7 Min. nach Alarm FF Misburg vor Ort 
22 Kesselwagen mit Diesel u.Heizöl 
300 Personen im Regionalexpress 
Kesselwagen brennen sofort

2 Kesselwagen deformiert, beschädigt 

51 Verletzte werden gemeldet, davon. ..

15 schwer verletzt

Da Funk und Fernsehen sowie die Tageprcssc hinreichend über diesen Einsatz berichtet 
haben, muß der Chronist diese Berichte hier nicht wiederholen.
Hier soll einmal, auch für die spätere Generation, der Umfang des spektakulären Einsatzes 
festgehalten werden.

40 (ca) Einsatzfahrzcuge der Feuerwehr
2 Tage Feuerwehrcrinsatz

2 Wochen Schadensbeseitigung Bahn-AG
3 Schaum-Wasserwerfer

108 Helfer des SEG (ASB. DRK, JUH, MHD)

40 Polizei- und BGS-Einsatzkräftc

30 Helfer mit Rettungshunden

15 Helfer THW

In den Abendstunden am Dienstag, den 09.12.97 wurden die Orts­
feuerwehren Misburg und Anderten mit der Berufsfeuerwehr 
Hannover zu einem der umfangreichsten und größten Einsätze der 
letzten Jahrzehnte gerufen.
Ein Personenzug mit mehreren-hundert Fahrgästen war frontal mit 
einem Güterzug mit 22 Heizöl-Kesselwagen frontal zusammengestoßen. 
Es gab 50 Verletzte.

6 B-Rohre (ca)

8 C-Rohre (ca)
Nach ersten Meldungen soll sich der Schaden auf ca 6 Mio DM belaufen, wird sicherlich 
nach Abwicklung aller Fakten weit höher sein.
Hervorzuheben ist sicherlich die gute Ortskenntnis der Ortsfeuerwehren Misburg 
und Anderten, die in den sehr unwegsamen Gelände von Vorteil war

Wolfgang Tank

Meldungen, Verletzte, Einsatzmittel und Geräte, Personal, Einsatzdauer, 
Schäden und Zahlen Zahlen Zahlen
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- Termine - Termine - 1998 - Termine - Termine -

- Änderungen vorbehalten -

Sonntag 
Montag 
Samstag 
Montag 
Samstag 
Sonntag 
Montag 
Sonntag 
Montag 
Samstag 
Sonntag

07.06.98
08.06.98
22.06.98
28.06.98
06.07.98
11.07.98
19.07.98

20.07.98
09.08.98
22.08.98
30.08.98
07.09.98
19.09.98
20.09.98
11.10.98

31.10.98
01.11.98
15.11.98
22.11.98
12.12.98
20.12.98

22.02 98 
23.02.98 
07.03.98 
0903.98 
14.03.98 
15.03.98 
23.03 98 
05.04.98 
20.04.98 
25.04.98 
26.04.98

04.05.98
17.05.98
18.05.98

08.00 h 
18.00 h 
20.00 h 
18 00h 
07.30 h 
08.00 h 
18.00 h 
08.00 h 
18.00 h 
07.30 h 
08.00 h 
10.30 h

Feuenvehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuenvehrhaus 
Freibad Misburg 
F- Wache 5 
Feuenvehrhaus

Freibad Misburg 
Feuenvehrhaus 
F- Wache 3 
Feuenvehrhaus 
Feuerwehrhaus

Feuenvehrhaus
Feuenvehrhaus
Feuenvehrhaus

Dienst 
Übungsdienst 
Feuerwehr ball 
Übungsdienst 
Einsatz- u. Fortb. 
Dienst 
Übungsdicnst 
Dienst 
Übungsdienst 
AGT- Strecke 
Dienst

F- Wache 3 
Feuenvehrhaus 
Waldfriedhof 
Feuenvehrhaus 
Misburg Zentrum 
Feuenvehrhaus

Samstag
Sonntag
Sonntag
Sonntag 
Samstag 
Sonntag

Montag
Sonntag 
Samstag 
Sonntag
Montag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag

Donnerstg. 30.04.98 
Montag 
Sonntag 
Montag
Donnerstg 21.05.98
Sonntag
Montag
Montag
Sonntag
Montag 
Samstag 
Sonntag

Aktive 
Jugend 
Alle 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Jugend 
Aktive 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Altersabt. 
Jugend 
Jugend 
Aktive 
Jugend 
Alle 
Aktive 
Jugend 
Jugend 
Aktive 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Altersabt. 
Jugend 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Jugend 
Alle 
Aktive 
Aktive 
Altersabt. 
Aktive 
Aktive 
Alle 
Aktive 
Alle 
Aktive 
Altersabt.

Mittwochs 19.30 Uhr Seelberger Musikanten. Dienstags u. Freitags 18.30 Uhr Soielmannszug

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Schützenhaus Wülfel 
Feuerwehrhaus 
F- Wache 5 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
F- Wache 3 
Feuenvehrhaus 

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 
bis Sonntag 03.05 98 Fahrt nach Kirchheim 
18.00 h Übungsdicnst 
08.00 h Dienst 
18.00 h Übungsdienst
10 00 h Vatertags Veranstaltung Misburger Wald 
08.00 h Dienst 
18.00 h Übungsdienst 
18.00 h Übungsdienst 
08.00 h Dienst 
18.00 h Schwimmen 
07.30 h Einsatz- und Fortb. 
08.00 h Dienst
10.30 h Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 
18.00 h Schwimmen 
08.00 h Dienst 
07.30 h AGT- Strecke 
08.00 h Dienst 
18.00 h Übungsdienst 
10.00 h Tag der offenen Tür Feuerwehrhaus 
08.00 h Dienst Feuerwehrhaus
08.00 h Dienst Feuenvehrhaus
10.30 h Treffen der Alters-und Ehrenabteilung 
07.30 h AGT- Strecke 
08.00 h Dienst 
09.00 h Volkstrauertag 
08.00 h Dienst 
10.00 h Weihnachtsmarkt 
08.00 h Dienst
10.30 h Treffen der Alters- und Ehrenabteilung


